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für alle Stände. 


Eine Zeitſchrift 
— pHuſchberg, Die 


Die „Provinzial-Cprteſpordem iſt von der bereits erwaͤhn⸗ 
ten Friedensrede des Marquis de Lavalette außerordentlich er⸗ 
baut und ſagt: „Diele Worte des franzöſiſchen, Miniſters ba 
Seiten hin einen tiefen und ünftigen 

Eindruck gemacht und 
ſegensteichen 


was ihnen 

blicklichen politischen Situation, # 
er au die „a i 
„Einfluſſe der 
mal man demjenigen, welcher uns ſeine a 

ſchaft täglich zu verſichern für nöthig hält, am aller 

frauen darf und gut thut, vorher mit ihm „einen Scheffe 


Fun eſſen“. 
e Reichstagsſitzung des Nordd. Bundes vom 16 d. M. 
war von außerordentlichem Intereſſe, namentlich durch die 
Rede Bismards. (S. Reichsta sſitzung.) Ob⸗ 
trag Tweſten⸗Münſter wegen Erri tung von Bun⸗ 
ſterien mit 111 gegen Stimmen angenommen 
, doch die Acceptation deſſelben bezweifelt. Wie 
wird außer der Branntweinſteuer in 


Soufleur Napoleon im Intereſſe 
i e. Preußen darf da⸗ 


ter‘ 
Strömung“, und dem 
zus 


* „N. Pr. 
en nächſten 
Petroleums⸗ und 


mit Recht vom Oberbürgermeiſter 


vorgelegt werden. das recht erqui 

iin Königsberg haben neue. Arbeiterverſammlungen tattge 
funden, welche jedoch ohne jede Ruheſtörung verliefen. e 
unbilligen e z. B. die verlangte Ausweiſung 


der Arbeiter ze. wu 


ergiſch zurüd ewieſen. 
je Ton rüſſel aus telegraphirt wurde, ſollen die Ar⸗ 


iterunruhen bei Mores einen bedenklichen Charakter ange⸗ 
en Arbeiter die 


men ha 
schinen zu zer, tören; N ſich am 
3000 eiernde Arbeiter zuſammengezogen. Auch in 


d. 9 
Kohlendergwerken haben die Arbeiter aufs 


uftag den 20. April 


—Polteiſcc Neberficht. 
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Neue ihre Arbeiten eingeſtellt. In der : 
abgehen Derne was ſcheng der IN Brüffel 
5 Erklärung abgegeben, daß Frankreich zu keiner Zelt einen 
5 ee oder irgend welche direkte oder indirekte Am ua 
in Betreff einer belgiſch⸗franzöſiſchen, Zolleinigung gem N Dung 
n unterrichteten pariſer Kreiſen zweifelt man 155 abe 
daß es Herr Frere Orban gelungen wäre, einen A übrigens, 
= Gifenbabn-Angelegenbeit zu ermoglichen. Die ben leich in 
n ſollen ſich in ihren Anſichten erhedlich eiden Re⸗ 
Neben und eine Verſtandiaung noch jebe fehtvierig | in. gegen⸗ 

Aus Madrid wiſſen wir bereits, daß die . N 

auf der Inſel Cuba ſich verſchlimmert bat Der An nee 
Franco: Americain meldet, daß die cubaniſche Frag 0 teflager 
f n der 


politiſchen Welt Beſorgniß errege und 

ernſter Vorfälle, von denen dle Re a 7 olge zwei 

Keuntniß erhalten dat In der Nähe her Vabame Ine 
Inſeln 


wurde nämlich eine amerikaniſche Brig 
9 „Mary ⸗ Lovell“ 
8 gehalten und mit ell' von 
benen weislicher Vb wung nit be belegt, 
aten. Ernſterer iſt jedoch der Fall mit dem 5 Inſur⸗ 
e „Monteguma“, welcher am 27, Mär paniſchen 
en dem amerikanischen Vice⸗Conſul zu Gaba Hrn. 
145 = ief. DE San wurde unter ber Anklage im 
erſtändniſſes mit den Inſurgenten in — Kett ass Ge 
feel 3 Oben erwähntes Blatt ſpricht als Ge⸗ 
een f ſendung von 3 Monitors und 2 Kano von der 
Ant — rlung des in den cubaniſchen Gewäſſern menbooten 
ne eg befehligt von Admiral Hoff reuzenden 
eme 925 1 une wi ie tönnte die PL . 
ae ge wie Spanien unwillkommene lung 
rim hat ſich mit den Republikanern i N 
age ſoll am 13. d. eine Aged We gt: 
De A. gehabt haben, nach welcher die Verkündi na Du 
e a take ken apa em HL, 
nig e Frage der ronbeſe 1 6: 
jorität der Cortes ganz ruhen, um undd dus B 1 0 
vorn 8 erfaſſungs⸗ 
ie Wiener „N. fr. Pr.“ meldet aus Pari 
vort von einer Zuſammenkunft Napoleons Are Gar 


(Jahrgang 57. Nr. 46.) 


zwoiſch 
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dem Könige von Preußen im Bade Ems ſpreche. Das Abend⸗ 
blatt derſelben Zeitung meldet, daß die Ernennung des Grafen 
Taaffe als Miniſterpräſident vom Kaiſer vollzogen worden fei. 


Deutſchland 
2 Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 16. April. Die heutige (20.) Plenar⸗Sitzung ward 
um 11%, Uhr vom Präſidenten Herrn Dr, Simſon eröffnet. 
Alle Tribünen, die Hof: und die Diplomatenloge find bis auf 
den letzten Platz beſetzt, das Haus iſt ziemlich vollzählig. Beide 
Tiſche des Bundesraths ſind beſetzt. 

Dem Reichstage geht der Entwurf der Branntweinſteuer 
vom Bundespräſidium zu. : 

Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein: Antrag 
der Abgg. Tweſten und Graf Münſter: der Reichstag wolle 
beſchließen den Bundeskanzler aufzufordern: „für die zur Roms 
gen des Bundes gehörigen Angelegenheiten eine geordnete 

ufſicht und Verwaltung durch verantwortliche Bun ⸗ 
des⸗Miniſterien, namentlich für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten, Finanzen, Krieg, Marine, Han⸗ 
del und Verkehrsweſen, im Wege der Geſetzgebung her⸗ 
beizuführen“ Abgeordneter Tweſten weiſt auf das Provi⸗ 
oriſche, auf das Unfertige unſerer Zuſtände fin, und 
eklagt namentlich das Unfertige in der Bundesverfaſſung in 
Betreff der Beſtimmungen über die Regierungsgewalt; häufig 
ſei ſchon die Frage angeregt worden, Stetigkeit auf dieſem 
Gebiete herbeizuführen, ſtets ohne Erfolg. etzt aber ſei es 
Zeit, dieſe af ſehr ernſt zu erwägen. Der Antrag wolle 


nicht die Verfaſſung ändern, ſondern nur Ordnung und Ste: 
tigkeit in der Verwaltung. Die Hoffnung auf das Zollparla⸗ 
ment ſei vollſtändig vernichtet, die Hoffnung auf Ausdehnung 
des Bundes ſei es auch; da müfle man im Innern ausbauen. 
Es ſei geradezu unmöglich, daß ein Mann allein die Verant⸗ 
wortlichkeit für die ganze Verwaltung übernehme. Vor allem 
verlangt Redner ein verantwortliches Finanzminiſterium. Der 
zweite Antragſteller und Redner Graf Muͤnſter geht weiter 


als der Vorredner. Er will ein monarchiſches Oberhaupt, die 


Reviſion der ganzen Bundes verfaſſung und erklärt dem Gra⸗ 
fen Bismarck, dieſer Antrag ſei als ein ihm, dem Bundeskanz⸗ 
ler zugedachtes Vertrauensvotum gemeint. Seitdem das Haus 
ohenzollern das Haus Habsburg aus Deutſchland vertrieben, 
be erſteres die Verpflichtung übernommon, ein Deutſchland 
aufzurichten. — Abg. v. Unruh macht auf den Unterſchied 
0 en 1850 und jetzt aufmerkſam. Damals habe man 
eichsverweſer, Reichs⸗ 9 1 gehabt und keine Armee, keine 
Flotte, keine Fonds; jetzt ſei dies grade umgekehrt. Man 
möge vor etwaigen Schwierigkeiten, welche die Ausführung des 
Antrages bereiten könnte, nicht zurückſchrecken, Graf Bismarck 
möge nicht einen Reichstag wünſchen, der immer Ja! ſagt, 
wenn der Bundeskanzler winkt; unabhängige Männer würden 
ihn in ſchlimmen Tagen viel kräftiger ſtützen können. Abg. 
v. Blandenburg meint: Mit der Herſtellung eines verant⸗ 
wortlichen Miniſteriums gehe man über den Bundesrath zur 
Tagesordnung über. Der Antrag ſei ein Mißtrauensvotum, 
denn er wolle die Thätigkeit des Bundeskanzlers in weſentli⸗ 
chen Punkten beſchränken; zu ſolchem Mißtrauen liege aber 
fein eg vor. Man kenne mit den jetzigen Zuſtänden ganz 
zufrieden ſein. x 
Minifter v. Frieſen ſpricht ſich offen dahin aus, daß er dem 
Antrage, namentlich nachdem er durch die Aeußerungen des 
Grafen Münſter feine Tragweite kennen gelernt, entſchieden 
entgegen zu treten ſich verpflichtet erachtet. Man müſſe auf: 
hören, ewig und immer an den Beſtimmungen der Verfaſſung 


vu rütteln, wenn man ſchwere Conflicte vermeiden wolle. 1 
önne nicht jagen, es ſei ein Stillſtand eingetreten. E- 
Graf Bethuſy⸗Huc verſichert wiederholt, daß es ſich hier 
— 1 ein Mißtrauensvotum gegen den Bundeskanzler 

an . 

Graf Bismarck conſtatirt, daß der erſte Eindruck, den auf 
ihn der Antrag gemacht, der geweſen ſei, daß es ſich hier um 
ein Mißtrauensvotum handle und auch die heutigen 
trauensbetheuerungen haben ihn kalt gelaſſen. Er hätte es 
gern geſehen, wenn die Antragſteller einen fertigen Geſetzent⸗ 
wurf vorgelegt hätten. Der Graf nimmt auch die Bundesre⸗ 

ierungen gegen das intendirte Mißtrauensvotum in Schuß: 

odurch, ſragt er, haben dieſe Regierungen das Mißtrauen 
verdient? Sollen fie für ihre patriotiſche Hingebung geſtraſt 
werden? Dazu biete ich nicht die Hand. 

Seien Sie gegen die Rechte Anderer, die mit Ihnen zu 
wirken berufen ſind, eben ſo gewiſſenhaft; gegen die Rechte 
des Präſidiums und feines Kanzlers! Das allgemeine Miß: 
trauen, welches dieſen Antrag durchweht, beſchränkt ſich nicht 
auf Norddeutſchland, es iſt mit einer ganz ſcharfen Spitze gegen 
die ſüddeutſchen Regierungen gerichtet; es bedeutet nach Süd⸗ 
deutſchland hin ſo viel, als wenn man ſagen wollte: Auf Euch 
rechnen wir jo wie fo nicht mehr, wir ſchließen unſer Nord⸗ 
deutſches Staatsweſen ab, ohne weiter auf Euren Beitritt zu 
warten. Denn es kann doch Niemandem entgehen, wie ent 
aeg die Strömungen im Süden und im Norden fließen. 

Unterſuchen Sie die Eigenthümlichteiten des Süddeutſchen; 
als Bayer, als Württemberger, als Schwabe, als Bajuvare, 
als Franke will er ſich conſerviren, das ſteht an der Spitze 
aller ſüddeutſchen Kundgebungen. Der Norddeutſche Bund iſt 
ihm ſchon viel zu eng geeinigt; einem viel loderern Verbande, 
der die berechtigten und unberechtigten Eigenthümlichkeiten in 
BR viel höherem Maße ſchonte, würde er 0 vielleicht ent⸗ 
chließen können, näher zu treten. Das wiſſen Sie Alle — 
und ſchlagen ihnen nun die Thür vor der Naſe zu. Der An 
trag iſt eine zweifelloſe Vertiefung des Mains als Grenze, das 
iſt gar keine Frage: mit der Annahme dieſes Antrages wäre 
an den Beitritt der ſüddeutſchen Regierungen nicht mehr 2 
denken. Daß wir auf eine ſelbſtthäige Vermittelung und Bes] 
theiligung des ſüddeutſchen Volkes rechnen, — ja, meine Her⸗ 
ren, dazu gehörten Deutſche ſo, wie man 1848 ſie ſich an die 
Wand gemalt dachte, wenn man der liberalen Partei an 
hörte: aber nicht ſo, wie ſie wirklich ſind. Der Süddeutſche 
macht keine Volksbewegung und übt keinen nationalen Dru 
auf ſeine eigene Regierung, auf ſeine eigene Dynaſtie — mit 
der Gefahr von Haut und Knochen, er könnte dabei zu Sch 
den kommen. . 

Wenn er da ſteht, wo das Geſetz ihn hinſtellt, dann iſt er 
gleichgiltig gegen die Gefahr, dann ſchlägt er ſich als braver 

oldat; muß er ſich aber ſagen, Dei er ſich die K f 
eigene perſönliche Verantwortung zerſchießen läßt, da befinni) 
ſich der Deutſche ſehr lange, ehe er das thut. 25 

Was Sie wollen, iſt unmöglich. Denken Sie einen Bun? 
deskanzler, der Wen Miniſter, hinter dem ſo und ſo viel 
ſtreitbare Rathe tehen, . will, daß ſeine Anſicht die 


3 


na Rt 


richtige iſt. Solche Collegien: fördern fie immer die Arbeit? 
Zwei harte Steine mahlen ſchlecht, aber acht harte Steine noch 
viel ſchlimmer. eh 8 
ch kann freilich nicht Alles verſtehen: aber verſtehen denn 
die Abgeordneten Alles? Ich ſtüte mich 70 mein deaf | 
mäßiges Recht; ich habe das Bundeskanzleramt, wie es ift, 
übernommen: das Miniſter⸗Collegium müßte mein Nachfolgern 
übernehmen. Ich halte den Antrag für nachtheilſg für die 
Conſolidirung der deutſchen Verhaltniſſe, die ich anſtrebe, wie 
Niemand. Ich halte ſelbſt eine Annahme des Antrages mii 


— 125 | ; 
r 


FE 

Majorität für nacht eilig; ich wünſchte, er wäre gar nicht ge 

2 fellt und i nicht in die Lage verſetzt worden, en, er 0 

deut, ale Mißtrauenevotum zu bekämpfen. Die Gentralifation 
es deutſchen Staates ift ohne tiefen, alle Verhaltniſſe ſchädi⸗ 


fenden Bruch nicht herzustellen. Ueberall, in Preußen nament⸗ 
uc ſucht man zu decentraliſtren; warum will man es nicht 
Mm Bunde? Ich empfehle er ſich mehr Zeit zu laſſen. 
ch bin fern von perſönlicher Gereiztheit. Unſer di, die 
röße Deutſchlands, iſt daſſelbe; nur unfere Wege find ver⸗ 
ſchieden. Erſchweren wir uns nicht unſere Aufgabe, indem Sie 

Unerreichbares verlangen. 2 
Lasker führt aus, der Antrag wolle nicht dem Bundes⸗ 
kanzler einen Collegen an die Seite ſtellen, ſondern der Bun⸗ 
deskanzler ſolle die achminiſter ernennen und darüber wachen, 
5 keiner derſelben dem leitenden Geiſte des Miniſteriums 


daß ſi 
entgegenſtelle Graf Bismarck erklärt: Dieſe Auffaſſung bringe 


ihn dem Antrage bedeutend näher, das würde mit den Ver⸗ 
Es fehlte 


haltniſſen des Bundes kanzleramts übereintreffen. 
d an einigen Miniſtertiteln, auf die es nicht ankommen 
erde. 
Es wird nunmehr zur namentlichen Abſtimmung geſchritten 
und in dieſer der Antrag mit 111 gegen 100 Stimmen ange⸗ 
nommen. Für den Antrag ſtimmen die Nationalliberalen, die 
Sortihrittäpartei, die Fraction Bockum Dolffs, ein Theil der 
Itliberalen und Freiconſervativen und der Socialdemokraten. 
Den 17, April. In der heutigen 0 des Reichstages 
wurde der Antrag Graf Schwerins auf Feſtſetzung eines be⸗ 
ſtimmten Wocheniages für die Berathung der Petitionen ans 
enommen. Simſon beſtimmt hierfür jeden Mittwoch. Der 
ntrag, daß vor Schluß der erſten Berathung keine Abän⸗ 
derungsvorſchläge eingebracht werden dürfen, wird angenom⸗ 
men. Es folgt hierauf die Fortfegung der Berathung über 
die Gewerbeordnung. Die $$ 35 bis 40 werden ohne erheb⸗ 
iche Abänderungen angenommen, $ 41 (fliegender Buchhan⸗ 
del) veranlaßt eine längere Debatte. Der Reichstag führte die 
Berathung der Gewerbeordnung bis § 49 fort; fämmtliche 
Paragraphen mit mehreren Amendements angenommen. Dar⸗ 
auf erfolgte Vertagung wegen Beſchlußunfähigkeit. 


Den 17. April. In der heutigen vierzehnten Sitzung des 
Bundesrathes, in welcher der Bundeskanzler präſidirte, wurden 
Ausſchußberichte erſtattet über die Vorlagen des Präſidiums 
betreffend a) den Geſetzentwurf über die Portofreiheiten im 
Gebiete des norddeutſchen Bundes, b) die Uebereinkunft mit 
der Schweiz wegen gegenfeitigen Schutzes der Rechte an lite⸗ 
rariſchen Erzeugniſſen ꝛc., c) den Niederlaſſungsvertrag mit der 


chweiz. 5 

ichtigung.] Der Schluß der Reichstagsſitzung vom 
14. 1 Nummer iſt aus Verſehen als Schluß 
der Bundesrathsſitzung deſſelben Datums (Seite 100) abges 


druckt worden. ie Red. 
eim, 17. April. Heute findet die Auswechſelun 
der Mane long der revidirten e durch die 
Mitglieder der Rheinſchifffahrts⸗Centralkommiſſion ſtatt. 
Defterreid. 
ien, 16. April. Wie die „Preſſe“ erfährt, hat der 
1 au feiner Sekundizfeier auch Selen des Königs Viktor 
Lal ein Glückwunſchſchreibhen erhalten 
Wien, 16. April. Graf Beuſt hat an die Vertreter Oe⸗ 
ſterreichs im Auslande eine Circularſchreiben in Betreff 
des Briefgeheimniſſes gerichtet, welches der Belgrader 
mittheilt. In dieſem 3 welches vom 


„ Vidovdan 
1. April datirt ift, bemerkt der Reichskanzler, daß die Gerüchte 


— 


batte. 
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über Verletzung pol Korrefi 
Verleumdungen feen de Ari ondenzen wi a „Boften 
dee 


au 
} 10 der Be 
wahrt bleibe; auch hätten die Landesminifter all 
5 l en 
— die ſtrenge Einhaltung dieſes Artikels neuerdingS mA 


Trieſt, 15. April. Der 21 
Abends 8 lihr mit der Ueberlandpoft engeltehe ier iſt 
Braſſel, 15 3 
rüſſel, 15. April. Nach bier ei 
haben auch bei Mons Yirbeitsenfeunang fanßenen verrichten 
it es bis icht ag hund der Löhne. Zu Hubeftörumg.e 
pen dorthin abgegangen. gekommen. Es ſind von hier Trup- 


Frankreich. 


Paris, 15. April. Geſetzgebender Körper. 5 
Bei Berathung des Marineetats befämpfte der dene 
rungskommiſſar Dupuy de Lome das Amendement Bethm 97 
Der Regierungskommiſſar konſtatirte, daß die Reorganiſatia 1 
der Flotte bereits ſehr weit vorgeſchritten ſei und betonte Dr 
ber gegenwärtige Stand der Flotte und die Ausrüſtung va 
Arfenale einen Werth und eine Stärke darſtellen 9 c 
ankreich zu keiner Zeit der Geſchichte beſeſſen habe ie 
mendement Bethmont wurde ſchließlich verrworfen. 2 
„France“ glaubt nicht, daß der Entwurf Frere⸗Orban's i 
der vorliegenden Form annehmbar ſei und meldet, der heuti 5 
Miniſterrath babe 92 mit Prüfung deſſelben beſchäftigt ge 
werde vorausſichtli ‚einen Gegenentwurf aufſtellen Be 
„Public“ dementirt das von italieniſchen Blättern ve b 
tete Gerücht, daß Frankreich ſich verpflichtet habe, na * 
Wahlen ſeine Truppen aus Rom zurückzuziehen. ch den 
Paris, 16. April. Im Ministerium der auswärtige A 
gelegenheiten fand heute eine Veſprechung zwiſchen d 2 16 1 
ſchen Miniſterpräſidenten n und den Mi ifte ni 
ac 7555 Oel 10 ſtatt. niſtern Yas 
aris 17. April. Wie „Gaulois“ meldet, wi i 
und Prinzeſſin Karl von Preußen „Kals Prinz 
5 den “ 5 en Kalſer in den 
eute iſt zwiſchen Daoud Paſcha einerſei 
ſchaft der öſterreichiſchen Südbahn N 5455 Hes en 
dererſeits eine Konvention unterzeichnet worden durch 1 le be 
dem Baron Hirſch die Konzeſſion für das eſammte N = 
türkiſchen Eiſenbahnen ertheilt und der ölferreichifchen Sgt. 
bahn⸗Geſellſchaft die Verwaltung derſelben übertragen 1 


Sta Lt en. 


lorenz, 15. April. Der V 

bond hat den Vorſchlag der Dielen ag date pol 

— auf 200 Millionen Lire zu erhöhen, angenommen 

deb Me Ben Fer oe Sareeee ee für den Hal 

5 aa i 

neue Guenter übern ber wee Me — aa 

als Garantie ein Depoſitum von 100 Millionen Lir 5 25 

N Millan für d 8 würde Der Staat beabſich 

ce. r die Aufhebung des Zwangscourſes zu 
orenz, 17. April. Gutem V i 

Herzog Aoſta in nächſter Zeit, jedoch len — Geſchwaer 


An der Börſe verlautete gerüchtweiſe, d i 
Aus dem Umſtande, daß di a . 
e, daß die große i 
11. (dem Tage der Sehundüfee) und ac an 1. m 

zur Ausführung 


e 
7 


1 


den türkiſchen Behörden gen Dr 0 0 
- Dagegen iſt in einer hieſigen Druckerei eine türkiſche Prokla⸗ 
mation der Bulgaren des Balkans an die im Gebirge woh⸗ 
nenden Türken mit Beſchlag belegt worden. 


3 — ei 


gelangt ift, glaubt man den Schluß ziehen zu dürfen, daß die 
ömer zwar kein Bedenken tragen, dem Papſt als Oberhaupt 
der katholiſchen Kirche ihre Huldigungen darzubringen, daß ſie 
ihn aber als weltlichen Fürſten nicht feiern wollen. Die ehre 
wäre wohl angemeſſen; ob ſie aber Früchte tragen wird, iſt 
zu bezweifeln. 


Spanien. 


Madrid, 15. April. Cortesſitzung. Der Biſchof von 
Jaen vertheidigte in längerer Rede die ultramontanen Doktri⸗ 
nen. Er verlangt, daß die Regierung Maßregeln ergreife, um 
für die Seminarien und die religiöſe Voltserziehung binrei⸗ 
chende Mittel zu beſchaffen. Es folgte der Rede eine lebhafte 
ee an welcher ſich Guerra, Manterola und Caſtellar bes 

eiligten. 

n Deputirtenkreiſen verlautet, daß General Cordoba an 
Stelle Dulce's zum Generalgouverneur von Cuba ernannt 
werden ſoll. 

„In der heutigen Sitzung der Cortes wurde der erſte Ars 
tikel des Verfaſſungsentwurfs genehmigt. Ein Amendement 
zu Artikel 2, welches die Aufhebung der Todesſtrafe beantragte, 
wurde mit 112 gegen 62 Stimmen verworfen. 


Portugal. 


Liſſabon, 15. April. Auf das Gerücht, es werde eine 
Militärrevolte vorbereitet, hat die Regierung ſtrenge Vorſichts⸗ 
maßregeln ergriffen. Die Kammern ſollen zum 26. d. einbe⸗ 
rufen werden. - f 

Liſſabon, 16. April. Wie aus Rio de Janeiro vom 24. 
v. Mts. gemeldet wird, iſt der Graf von Eu zum Generaliſſi⸗ 
mus der braſilianiſchen Armee ernannt worden. — Vom 
Kriegsſchauplatze wird mitgetheilt daß Lopez an der Spitze von 
7000 Mann ſich in Ascurra verſchanzt hat. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. April. Unterhaus. Auf eine Interpella⸗ 
tion Sheridans erwiderte Otway Namens der Negierung, daß 
— — der mexikaniſchen Republik die Wiederanknüpfung der 
diplomatiſchen Beziehungen überlaſſen müſſe. Hierauf bean⸗ 
Sen abe ſechsmonatliche Vertagung der iriſchen Kir⸗ 

enbill. 

Nach langer Debatte wurde das Amendement Newdegate, 


4 


betreffend die ſechsmonatliche Vertagung der iriſchen Kirchen: 


bill, mit 355 gegen 229 Stimmen verworfen. a 
Aus Waſhington vom 15. d. wird per atlantiſches Ka⸗ 


bel gemeldet: Der Senat genehmigte den Naturaliſationsver⸗ 


trag mit England und verwarf den Vertrag behufs Durch⸗ 
ſtechung des Iſthmus von Panama. 

London, 16. April Unterhaus. Fortſetzung der Debatte 
über die iriſche Kirchenbill. Das von Disraeli geſtellte Amen⸗ 
dement, welches der iriſchen Kirche den ſtaatlichen Charakter 
u bewahren bezweckt, wurde nach langer Debatte mit 314 ge⸗ 


Er 123 Stimmen verworfen, 


Moldau und Walachei. 

Bukareſt, 15. April. Die Regierung hat auf die türki⸗ 
ſcherſeits erfolgte Mittheilung, daß drei bulgariſche Banden in 
einer Stärke von 3000 Mann ſich bei Kalafat, Beket und 
Simnitza angeſammelt haben ſollten, um über die Donau zu 
ſetzen und in Bulgarien einzufallen, ſofort die genaueſte Un⸗ 
terſuchung anſtellen laſſen. Dieſelbe hat ergeben, daß dieſe 
achricht erdichtet iſt. 


. 
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Griechenland. 


Athen, 10. April. Es heißt, der Großfürſt Konſtantin 
werde In Laufe des Sommers zum Beſuche der knallen 


Familie hier eintreffen. Ueber Smyrna wird gemeldet, daß 
Fi 15 poraden⸗Inſeln die Ruhe wieder vollkommen herge⸗ 
tellt iſt. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 10. April. Der britiſche Geſandte 
in Petersburg, Buchanan, iſt fe getroffen, um den Prinzen 
un Prinzeſſin von Wales auf ihrer Reife nach der Krim zu 

egleiten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Florenz In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer 
wurde die geſtern u pe leg Debatte fortgeſetzt. Die Deputir⸗ 
ten Saluago und Maſſari ſprachen gegen die Aufhebung des 
dem geiſtlichen Stande gewährten Vorrechts der Befreiung vom 
Militärdienſte, während der Kriegsminiſter dieſe von der Re⸗ 
gierung vorgeſchlagene Maßxegel vertheidigte. 

Wie verlautet, hat der Finanzminiſter Graf Cambray Digny 
eine Finanzoperation mit der Nationalbank und italieniſchen 
Banquiers undi teen u | 

Die Unterhandlungen mit den franzöſiſchen Banquiers ſollen 
abgebrochen ſein; ihre Vertreter haben Florenz verlaſſen. 

Der Senator Alfieri di Soſtegno iſt geſtern geſtorben. 

London, 18. April. Reuter's Bureau meldet aus Athen 
vom 17. d. Mis.: Der König iſt zum Empfange des ne 
von Wales aus Corfu hierher zurückgekehrt. — Daſſelbe Bureau 
meldet aus Zanzibar vom 1. Me Seh Levingſtone ſich auf 
der Rückreiſe nach England befindet. 

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß — ſich nach 
den Gebir 71 hingewendet hat und ſeine Streitkräfte 
auf 5000 bis 7000 Mann veranſchlagt werden. | 

Bukareſt, 17. April. Nach einem Uebereinkommen mit 
der ungariſchen Regierung iſt eine gemiſchte Commiſſion er⸗ 
nannt worden, um die zwiſchen Ungarn und Rumänien ent⸗ 
ſtandenen Grenzſtreitigkeiten auszugleichen. 

Um die für die Verſtärkung der Armee erforderliche Grund⸗ 
lage zu gewinnen, iſt eine neue Volkszählung angeordnet 


worden. 
Der Fürſt Karl iſt heute nach Jaſſy abgereiſt. 


Lokales und Provinzielles. 3 
Hirſchberg, den 19. April 1869, 

In der am vorigen drainage abgehaltenen Sitzung der 
Stadtverordneten lagen mit Eintritt der Tagesordnung 
unächſt die magiſtratualiſchen Notatenbeantworkungen zu 
fümmliichen Rechnungen pro 1867, die Kämmereirechnung aus⸗ 
genommen, zur def. Erledigung vor. Die Notaten betrafen 
durchweg nur Formelles und es ertheilte die Verſammlung 
ohne a von der Rechnungsreviſions⸗Kommiſſion 
beantragte Decharge. . 

Ein bierauf er Vortrage gebrachtes Schreiben des Vor⸗ 
ſtehers des Kirchen⸗Repräſentanten⸗Kollegiums, Herrn Rechts⸗ 
anwalt Aſchenborn, erſuchte um Neuwahl eines Mitgliedes 
an Stelle des aus dem Kollegium 5 Goldarbeiter 
Herrn Oertel. Die Wahl wurde durch Stimmzettel vollzogen 
und fiel auf 5 Direktor Lampert. Ein verliegendes Ge⸗ 


2 


ſuch um Erlaß von 12 Sgr. Schülgeld wurde genehmigt. 
Nächſt dieſem gab zu beſonders angelegentlichen Beſprechun⸗ 
gen ein Schreiben Veranlaſſung, in welchem ein achtungs⸗ 
za Bürger, 88 al lh we ee 
ommiſſion ausſcheide, ungehörig au⸗ 
dern u Kommiſſions⸗Geſchäfts⸗Vorgänge Ainannehmüichteiten 4 
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und Nachtheile bereitet worden ſeien. Die von Seiten des gaſſenthor zum Gegenſtande hatte. Die Bi 
F eg Herrn Großmann, an den Herrn Magiſtrats⸗ im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat re bnte 
Dirigenten gerichtete Frage, ob es zuläßig ſei, die Kommiſſi. willigte aber unter den für die Promenadengärten me be 
ine durch Handſchlag an . 422 zur ee ae — N maßge · 
wiegenheit zu verpflichten, wurde bejaht, worauf in der en Gewittern, welche am vorigen Freit 
weiteren Beba die meine Entrüſtung über das Verhal- Sonnabend Abends über unſer Thal —.— weiter ug 
ten Solcher, welche über die in der Kommiſſion gethanen bares Regenwetter und einige Temperaturabkählung gef cht⸗ 
Aeußerungen nicht reinen Mund halten und, wie es wieder⸗ Die Saaten, hoch und dicht, ſtehen vortrefflich und Aach 
holt vorgekommen, zum Wiedererzählen kaum die Sitzung ab⸗ ſonſtige Vegetation iſt bedeutend eine: die Blüthen 
warten können, ſich ausſprach und die Verſammlung einſtim. ſind zum Entfalten bereit; man glaubt ih in den Maimon 
mig an den Magiſtrat die Anträge ſtellte, die Servis⸗Depu⸗ verſeßt. Möchte nachtraͤglicher Dee der Vegetation fern bleiben 
tations⸗Mitglieder durch Handſch a an Eidesſtatt in Pflicht „Die Reſerviſten und Landwehrmänner werden, wie ſchon 
zu nehmen und den vorliegenden Fall zum Gegenſtande näherer berichtet, in dieſem Jahre meiſt zu einer achttägigen Rh 
Recherchen zu machen. Eine etwaige Neuwahl ließ man einft- eingezogen, und zwar bie Reſerven der el und Capal 
weilen auf ſich beruhen. i < N lerie zu den Linienregimentern, Behufs ervollſtändigung der⸗ 
Die vom Magiſtrat zur Kenntnißnahme mitgetheilte viertel: ſelben auf die volle Gtatsftärte, ebenſo Artilleriereſerven wäh⸗ 
jährliche Liſte der uneinziehbaren Kur⸗ und Verpflegungsgelder rend der Dauer der Schießübungen. Die Reſerven der Ja er 
wies die Summe von 39 rtl. 19 ſgr. 5 pf. nach, welchen Be und Schützen werden zu einer vierwöchentlichen Uebung einge⸗ 
trag die Armenkaſſe auf ſich zu nahmen hat. : ; fur di werden. Die übungspflichtigen Mannſchaſten Di ir 
Im weitern Verlaufe bet Verhandlung kam eine Regie⸗ für die betreffende Einziehung bereit zu halten. 


rungs⸗Verfü m 17. Febr. d. J. zum Vortrage, in wel⸗ ER 
Ber mit Kine — auf 0 eue geſetzlichen Bundes⸗ Brenn⸗ Kalender Ber n biefiger Stadt 
Beſtimmungen Magiſtrat Auftrag erhält, mit der Auſſtellung 4 u ennie 2 
eines Einquartierungs⸗Kataſters behufs Quartierleiſtung für Datum. Baku ene en Radtiaternen 
die bewaffnete Macht in Friedenszeit unverzüglich vorzugehen, 20 e eu Bine zei 8 
ſofern nicht Magiſtrat in Uebereinftimmung mit ber tadt⸗ 1 1 5 von 1 — 4 U. 
berordneten⸗Verſammlung von der Aufſtellung eines ſolchen 21 Di dto. 
Aataſters abzufehen gedenke, in welchem letzteren alle ein 23. Die. dio. 
Stefan die Orunblähe F e 5 e dn 24. dio. keine, 
ierlei oll x. : - . 5 
89 21 0504 Wi b len des Geſehes und der betreffen⸗ 18 u. di. 
: i o. 


lage die maßgebenden 5 
Be nien zufammengeftellt und erörtert weiter, welche — 
Mißlichteiten bei Aufſtellung eines Kataſters in Beziehung auf Schönau, den 18. April. (Der Vorſchuß⸗Verein 
die der Veränderung unterworfenen örtlichen und perſonlichen hat feinen Bericht über das 3. Geſchaftsjahr erſtattet. In dem⸗ 
Veerhältniſſe herbeiführen würde, fo, daß eine gerechte Verthei- ſelben ift ſowohl ein bedeutend höherer Umſaßz als auch Rein⸗ 
lung der Einquartierungslaſt gar nicht erfolgen könne. Dem- gewinn erzielt worden. Die Haupt⸗Reſultate find na ſtehende: 

nach ſchlägt Magiſtrat im Einverſtändniß mit den Kommiſſi- (Die 12 1 188 1155 Zahlen bezeichnen das Jahr 1867) Mit⸗ 

der . eines Kataſters abzu⸗ 2 { 138 (137), Guthaben derſelben 3321 rtl (2103). 
ene und 1866 revidirte eſervefond: 307 rtl. (204); Beſtand der aufgenommenen D ). 
den durch die Bundes⸗ lehne und Spareinlagen: 25,232 rtl. (17,440); Gewährte Vor⸗ 
Itung behalten zu laſſen. ſchüſſe und Prolongationen: 144,757 rtl. (69,659); Binafup 
Die Verſammlung war mit ben, Auseinanderſetzungen voll- 10%; Eingegangene Zinſen: 2941 rtl. (1438); Gez ub 
ſtändig einverſtanden und erhob die daran geknüpften genann. fen: 1323 (614); 1 506 fil. he da Untoften: 1202 rtl. 
ten Anträge zum Beſchluß, dem Magiſtrat anheimgebend, das (654); Reingewinn 306 rtl. (328); An Dividende wurde vers 
Weitere zu veranlaſſen . theilt; 26 N (250). Die Total: Einnahme betrug 167,224 
Nächft diefem wurden als Mitglieder der ſtädtiſchen Depo⸗ ril (84,599); die Total-Ausgabe 166,421 rtl. (82,688 rl ) 
fital-Deputation an Stelle der ausgeſchiedenen Herren Kura- Goldberg, den 17. April. Die in voriger No. dieſes 
toren Aſchenborn, Bayer und Wieſter gewählt: Herr Landrath Blattes erwähnte Aufforderung zu einer General: erſammlun 
a. D. v Wrochem als 1. Kurator und Herr Ob.⸗Lieutenant für morgen iſt in der heutigen „Fama“ nochmals abgedru 
Blumenthal als deſſen Stellvertreter, Herr Part. Kuhn (bereits und diesmal von dem Comitee für Beibehaltung des 1 
Mitglied) als 2. Kurator und Herr Nittergutsbefiser Schubert Gerhard ſchen Geſangbuches unterzeichnet. Das erſte Mal hat 
als deſſen Stellvertreter. Der Bericht über die Verwaltung alſo wahrſcheinlich nur ein Verſehen ſtattgefunden. at 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1868 war bereits vorher zur einer Genn in len —. „unfere Hoffnungen, bezüglich 
i angt. 8 : wann, un doch zur Wahrhei 125 
8 rn Scholz, Lehrerin an der hieſigen evangel. 1 eine Verbindungsbahn ban ee 7 
Stadtſchule, aus Geſundheitsrückſichten beantragte Penſioni⸗ bank zu bauen, iſt immer ſchärfer herangetreten, und es ub: 
rung wurde unter ehrenvoller Anerkennung ihrer treuen und in nächſter Zeit mit der Vermeſſung vorgegangen werden ſoll 
ſegensreichen Amtswirkſamkeit bewilligt, desgleichen der Koſten⸗ Reichenbach, 17. April. Die Kirchen waren währ 
betrag für die Stellvertretung bis zum 1. Juli d. J. Ebenſo der Oſterfeſttage erfreulicherweiſe mit Andächtigen gefüllt: N 
war man damit einverſtanden, daß von dieſem Zeitpunkt ab iſt bemerkenswerth insbeſondere für das W e Gott es 
dein neuer Lehrer bei der evangel. Stadtſchule (Gehalt 300 rtl.) haus, welches feit dem leidigen Geſangbuchsſtreit öfter als N ed: 
angeſtellt wer ee ©. auffällig leere Räume aufweiſt. — Unſer evangelifer or 
kam noch ein Dringlichkeits-⸗ meinde - Kirhenrath, der ſich durch fortdauernde Suspenſſon 


de. 
erledigter Tagesordnun N nde? 
Bu Verhandlung, welcher ein Geſuch um fäuflihe dreier feiner Mitglieder noch immer beeintraͤchtigt fühlt erhielt 


* t ı 
Ueberla ung einer Heinen Promenaden⸗Fläche vor dem Lange dieſer Tage folgenden Beſcheid vom Oberkirchenrath: 


onsanträgen vor, von 
ſehen und das im Jahre 1805 entwer 
bieſige Einquartierungs⸗Regulativ mit 
gefetze gebotenen Modifikationen Ge 


— c —•—— 
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„Berlin, den 12. April 1869. Auf Ihre an uns gerichtete 
" ’ „ . 
Vorſtellung vom 4. Februar c. eröffnen wir Ihnen, daß nach⸗ 
em — wie uns das Königliche Conſiſtorium zu Breslau bes 
richtet hat — die von demſelben angeordnete einſtweilige Sus⸗ 
penſion der Ergänzungswahl zu dem dortigen Gemeindekirchen⸗ 
rath und der Sitzungen des letzteren überhaupt, bereits ſeit 
dem 17. Febr. e. wieder aufgehoben worden iſt, hierdurch die 
hrerſeits über jene Anordnung bei uns geführte Beſchwerde 
ve thatjächliche Erledigung gefunden hat. Wir bemerken hier⸗ 
bei jedoch, daß die gedachte ausnahmsweiſe Maßregel des Kö⸗ 
. Conſiſtoriums auch unſererſeits als eine durch die 
bekannten jüngſten Vorgänge in der dortigen Kirchengemeinde 


vollkommen begründete und den Verhältniſſen durchaus ent: 


db anerkannt werden muß. Evangeliſcher Ober⸗Kirchen⸗ 
rath. Mathis.“ 
Nams lau, 15. April. In der Geſangbuch⸗Ange⸗ 
legenheit iſt auf den von hier unterm 27. v. Mts. an den 
ber⸗Kirchenrath in Berlin abgeſendeten Proteſt nunmehr fol⸗ 
gender Beſcheid zugegangen; „Berlin, 12. April 1869. Auf 
die von Ew. Wohlgeboren in Gemeinſchaft mit anderen Mit⸗ 
gliedern der dortigen evangeliſchen Gemeinde unterm 27. v. M. 
an uns eingereichte Vorſtellung wegen Geſtattung des aus: 
ſchließlichen Gebrauchs des Gerhard'ſchen Geſangbuches eröffnen 
wir Ihnen, daß wir uns nicht veranlaßt finden können, von 
unſerem Erlaß vom 23. Dezember v. J. abzugehen, und daß 
es daher bei demſelben ſein Bewenden Bus muß. Wir 
eben Ihnen anheim, die Mitunkerzeichner der Vorſtellung 
5 in Kenntniß zu ſetzen. Evangeliſcher Ober⸗Kirchenrath. 


00 Mathis.“ — Die hieſige Gemeinde wird ſich vorausſicht⸗ 


ich bei dieſem Beſcheide kaum beruhigen. Gr. 3.) 
Gränowitz. Am 9. April feierte der ſeit mehr als 20 
ahren in Gränowitz amtirende Cantor und Lehrer Hr. Guſtav 
eterwitz fein 25jähriges Lehrer⸗Jubiläum. Eine von der 
meinde gewählte Deputation, begleitet vom Reviſor der 
Schule, Herrn Paſtor Barchewitz, überreichte nach einer Nee 
chen Anſprache des Letzteren dem Jubilar ein koſtbares Ge⸗ 
schenkt, Ebenſo gingen demſelben Glückwunſchſchreiben Seitens 
des Kirchenpatrons, Hrn. Rittergutsbeſitzer Müller auf Groß⸗ 
Baudiß, ſowie des Superintendenten Hrn. Matzke in Wangten 
de Außerdem erhielt der Jubilar noch verſchiedene Beweiſe 
der Anerkennung von den eingepfarrten Hensche 800 

x St. ⸗Bl. 
In Wen e Kreis Schweidnitz, iſt auf dem 
Dominium die Lungenſeuche ausgebrochen. Die nöthigen Vor⸗ 

ſichtsmaßregeln ſind bereits angeordnet worden. 

Brieg. Unter dem 8 der ermuthigend⸗ 
I Verhältniſſe erfolgte am 7. April im Saale des Gewerbe: 


aufes die Eröffnung der hieſigen, ſoweit belannt im preußi⸗ 


en Staate erſten „Gewerbeſchule für Mädchen.“ — Ausge⸗ 


. zeichnete Leitung, tüchtige Lehrkräfte, lebhafte Fürſorge durch 


die Stadibehörden, ermuthigende Stimmen und Beweiſe allge: 
meinen Vertrauens ſprechen für ihre Lebens und Entwicke⸗ 
lungs fähigkeit. Als ſchöne Morgengabe trafen zur Eröffnung 
ein die Nachrichten: daß der Herr Handelsminiſter „vorläufig“ 
200 Thlr. zur Beſchaffung von (Näh-) Maſchinen geſchickt, und 
daß der Frauenverein zu Breslau zu einer Freiſtelle in der 
Anſtalt 20 Thlr. jährlich bewilligt habe. (Schl. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Die Soubrette Frl. Lina Mayr war ſo frei geweſen, 


3 m ihrem Abſchiedsbenefiz im Ach tag Wipelmftäbtiigen Theater 
n 


Berlin den hohen Stag freundlichſt ein zu⸗ 


laden. Während der Verhandlung circulirte die humoriſtiſch 
abgefaßte Petition, mit Simſon's Präſentatum und Journal⸗ 
Nummer geziert, im Haufe und erweckte bei den alten Herren 
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mehr Theilnahme, als alle ſonſt zu der Vorlage geſtellten 
Amendements. Bisher war der Reichstag eben nur zu Kinds | 
taufen kinderreicher Familienväter eingeladen worden. 

In einer kleinen Stadt der Provinz Preußen vertheidigte 
neulich vor den Geſchworenen ein Referendarius und erwarb 
ſich durch ſeine, dem Angeklagten, einem hart geſottenen Sün⸗ 
der, nicht eben günſtigen Dedultionen nicht deſſen Zufrieden⸗ 
beit, Als dieſer nun ſchließlich der Vorſchrift gemäß vom Prä⸗ 
ſidenten befragt wurde, was er etwa noch anzuführen habe, 
ſagte er mit einem wahren Galgenhumor: „Weiter nichts, als 
daß ich die Herren Geſchworenen um mildernde Umſtände für 
meinen Herrn Vertheidiger bitte.“ 

Die Wiener „Preſſe“ theilt nachſtehendes Blatt aus dem 
Tagebuche eines Ehemannes mit: ochenbeſtim⸗ 
mungs⸗ Thermometer meiner zarten Hälfte. Montag: 
Dichter Nebel, tagsüber unſichtbar; — 1 * Bewölkt und 
Kälte, ſehr unangenehmes Wetter; Mittwoch: Gefroren, ſtechende 
Kälte; Donnerſtag: Trübe, die Sonne geht blutroth auf, Sturm 
bevorſtehend; Freitag: des Morgens Orkan mit heftigen Don⸗ 
nerſchlägen; im Laufe des Tages heitert ſich das Wetter zuſe⸗ 
hends auf; Sonnabend (Zahltag): Sonnenſtrahlen, es beginnt 
aufzuthauen. Abends hagelt's von Rechnungen; Sonntag: 
ri — leichte ſanſte Briſe, beim Diner klares, mildes 

etter, Abends Sturm und Erdbeben. — Montag: Dichter 
Nebel u. ſ. w., Ar oben. r 
(Zur Nachahmung.) Der Magiſtrat von Wien hat 
eine Kundmachung veröffentlicht, in welcher er das Mitbringen 
von Hunden in öffentliche Lokale unbedingt unterſagt. (Wäre 
in Hirſchberg auch ſehr angebracht; beſonders auf dem Cava⸗ 
lierberg, wo die Hunde maſſenhaft, ſogar in den Concerten 
in⸗ und außerhalb des Saales, ihre oft ſeltſam zwangloſen 
Spiele treiben.) > 

(Wielieczka. Dem Czas wird unter dem 13. d. M. 
aus Wielieczka berichtet: Der telegraphiſch beſtellte Ventilkaſten 
war bereits vorräthig, als man ihn reclamirt. Er wurde aus 
Blansko mit Eilzug augenblicklich abgeſendet. Donnerſta 
Abends langte er in Krakau ein und wurde in der Nacht na 
Wieliczka per Wagen weiter expedirt. Sreitag wurde er eins 

eſetzt, und Samſtag Früh war die Maſchine wieder im Gange. 
In Folge dieſer Unterbrechung war das Waſſer um 14 Zoll 
geſtiegen. Die große Maſchine arbeitet nicht mit voller Kraft. 
Sonntag machte ſie 2400 Bewegungen im Tage. Es wurden 
daher 40 Köfß. Waſſer in der Minute herausgehoben. Erſt wenn 
die ganze Maſchine feſt eingerammt ſein wird und alle Reſerve⸗ 
kaſten angelangt ſein werden, was in Gesche Tagen erfolgen 
dürfte, wird der Maſchine eine größere Gef sach gegeben 
werden können. Gegenwärtig aber, da alle Maſchinen thätig 
ſind, werden 65 Kubikfuß Waſſer in der Minute 
pumpt, alſo faſt das Doppelte des zufließenden 
Waſſerſtand war den 12. d. M. im „ Eliſabethſchachte“ über 
dem Horizonte „Haus Oeſterreich“ 3 Klafter 2 Fuß 5 ½ Zoll. 

(Furchtſa m.) Engliſche Blätter erzählen nachſtehende 
luſtige Geſchichte: Vor einem der Londoner olizeigerichte ſtand 
vor einigen Tagen ein junger Franzoſe, Louis Felix Hardy, 
welcher zum erſten Male der Hauptſtadt des Brittenreichs einen 
Beſuch abſtattete, nachdem er wahrſcheinlich viel über die 
dortige öffentliche Unſicherheit gehört und geleſen hatte. 
Als er in feinem Hotel zu Bette gegangen war, ſann 
er, ohne einſchlafen zu können, über feine ſeltſame Lage 
nach — ganz allein im fremden Lande, in einem fremden 
Hotel, das womöglich an allen Eden und Enden Fallthüren 
und Verſtecke für taltblütige Raubmörder biete. Richtig, ſein 
Argwohn war nicht unbegründet; gut, daß er nicht eingeſchla⸗ 
fen war, denn an der Thür machte ſich ein ſonderbares Ger 
räuſch bemerklich, grade als wollte Jemand in ſein Zimmer 


herausge⸗ 
Waſſers. Der 


\ Aus dem Bette fpringen, einen Tiſch vor die Thür 
ſchieben, ſich ankleiden, an der Dachrinne mit außerſter Ver⸗ 
zweiflung 15 Fuß hinunterzuklettern, war das Werk eines Au⸗ 
genblickes. Hier fand ſich Monſieur auf dem Nebendache eines 
anderen Hauſes, auf welches ein erleuchtetes Fenſter hinaus⸗ 
ing. Er klopfte an; da aber die Inſaſſen, zwei gleich furcht⸗ 
ame Dienſtmädchen, ihn für einen Dieb hielten und laut auf⸗ 
ſchrien, ſetzte er feine gefährliche Reife fort, bis er auf ebener 
Erde ankam und ſich in einer 1 at verkroch. Hier 


einbrechen. 


fand ihn am nächſten Morgen ein Polizist, wie er bleich und 
vor Kälte und Furcht zitterud aul ‚ und nahm ihn, da er 
ihn für einen Dieb hielt, in Genſährſam. Dies war die erſte 
Nacht des Franzoſen in London, halb in unſicherer f f auf 
weichem Bett und halb in ſicherem Gewahrſam auf harter 
ritſche; die zweite Nacht verlief ſchon angenehmer, da der 
rrthum fi vor dem Richter bald aufklärte. Das ſonderbare 
eräuſch, welches den jungen Mann zur Verzweiflung getrie⸗ 
ben, wurde veranlaßt durch die Dienſtmagd des Hotels, welche 
von ſeiner Ankunft nichts wußte und vor dem Schlafengehen 
ſehen wollte, ob die Fenſter auch alle gut verſchloſſen ſeien. 
„ Deutſcher Geſang und Deutſche Muſik werden auch in Ame⸗ 
rika mehr und mehr gepflegt, ſo daß ihre Beliebtheit bei den 
Amerikanern merklich zunimmt. Das bekundet ein aus News 
York nach Berlin geſandter Jahresbericht des dortigen Geſang⸗ 
vereins: „Deutſcher Liederkranz.“ Der Verein, ſeit nunmehr 
22 Jahren beſtehend, zaͤhlt jetzt 1012 ordentliche Mitglieder 
(darunter 80 active), obwohl -das Eintrittsgeld neuerdings auf 
50 Dollars und der jährliche Beitrag auf 24 Dollars erhöht 
worden iſt Außer dem ſingenden und klingenden Metall in 
der Kehle wird alſo dort auch auf geprägtes edles Metall in 


den Vereins⸗Kaſſen geſehen. 3 
] Ein amerikaniſches Blatt ers 


[Geiſtesgegenwart. hes Blatt ı 
zählt: Als Fort Donnelſon belagert wurde, predigte ein Geiſt⸗ 
li der ſehr für die Sache des Südens begeiftert war, nicht 


weit von dem Kampfplatz. Er erklärte, daß der Herr auf der 
Seite des Südens ſtehe. „Jehovah“, rief er aus, „kämpft mit 
einen Heerſchaaren auf unſerer Seite, und die Pankees werden 
bald mit Schmach aus dem Lande getrieben werden.“ In 
dieſem Augenblicke wurde er durch die Stimme eines Mannes 
unterbrochen, welcher zu Pferde vor die Kirchenthür ſprengte 
und ausrief: „Die Pankees haben Fort Donnelſon erſtürmt 
und kommen den Fluß heranf!“ — „Dann, meine Brüder“, 
agte der Prediger, „iſt der Herr mit ſeinen Heerſchaaren ges 
chlagen worden, und es iſt Zeit, daß wir uns retten.“ 
s . . und Büffel) Der größte Feind, den 
die Telegraphen in den Nordamerikaniſchen Prairieen haben, 
ſind die Vuffel. Nicht etwa als wollten dieſe ſich dem Vor⸗ 
dringen der Cultur widerſetzen, im Gegentheil, ſie ſehen die 
Errichtung der Telegraphenſtangen mit großem Vergnügen; 
denn dieſe bieten ihnen die ſeltene Gelegenheit, ſich an ihnen 
— zu kratzen; allerdings ſehr zum Schaden der Telegraphen⸗ 
Compagnien; denn durch dieſes Experiment wurden täglich 
einige Meilen Draht heruntergeſchüttelt. Aus dieſem Grunde 
kaufte man in St. Louis und Chicago alle Sattlerahlen auf, 
die nur aufzutreiben waren, und ſchlug ſie rings in die Pfoſten. 
Dies half, d. h. nicht der Compagnie, wohl aber den Büffeln. 
Jum erſten Male fanden fie etwas, was ihr dickes Fell wirk⸗ 
lich und ordentlich kitzelte; fie liefen meilenweit, um einen Te⸗ 
legraphenpfoſten und die Sattlerahlen zu finden, und war einer 
gefunden, ſo wurde gekratzt, ſo lange die Ahle ganz war oder 
der Pfoſten ſtand. Die Nachfrage nach Sattlerahlen ſoll denn 
auch in letzter Zeit ſehr nachgelaſſen haben. 
Concurs⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Ernſt Gideon Schilling, 

Firma E. G. Schilling in Grüna (fl. ſächſiſches Gerichtsamt 
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Endlich gefiegt. 

Erzählung von Friedrich Friedrich 

a Fortſetzung. £ 

„Dich Deiner Stelle entſetzen laſſen d i 

Dich von dem Menſchen vertlapen af and beugen 
auszahlen, und wenn Du es nicht kannſt, Di h Henne 
laſſen — das iſt Alles, was Du thun kannſt“ — Jinfeßen 
Alder und W 115 dem Binmer. rief der 
„„Wie ein Schwachſinniger blickte d izei⸗ 

ihm nach. Die Worte hallten ihm im Oils Infpelton 
wenn der verurtheilende Richterſpruch bereits 7 5 in’ als 
geſprochen wäre. Ja, er war verloren, und kraftlos PR 
er zuſammen und ſauk auf das Sopha, wo er zu üdaelen 
in einer Ecke lange liegen blieb. zurüdgelehnt 


11. 
Langſam ſchritt der Aſſeſſor auf der ; 
Sein Öefict war ruhig, nur ein foo bah nen == 
machte fid darin bemerkbar. Niemand würde ihm er Zu 
hen haben, was in ihm vorging, und dennoch fi angeſe⸗ 
wild und heftig in ihm. Er wußte, rmte es 


ahlung verlangt. Durch ſeine a 
= Ä Selen mi N —— 

er und enger wurde daſſelbe zu 

Er ſah keinen Ausweg er für fich 5 
ſeinen Vater, und Stern allein gan Me für 
bei. Wäre dieſer nicht nach C. gekommen, ſo wür Sul 
ae Kir 3 Seinige. hate 1 Jaa 

itterkeit, welche keinen verſöhnlichen G 
kommen ließ. Er hatte den fen Euch ef f 
an Stern zu rächen, nur über die Art und 5 nt fi 
Rache war er noch nicht mit ſich einig. ee Diefer 
hatte er k wenig mehr zu fürchten. ( 
dumpfe Gleichgiltigkeit gegen das eigene Geſchick 
ek 7025 vor dem Schlimmſten 

x send war langſam hereingebrochen. 

u führte des Aſſeſſors Weg an dem Kronprinzen 

er. Das Gaſtzimmer war erhellt, lautes, luſti 5 er 
und Gläſerklingen tönte Er glaubt uchen 
Stimme zu vernehmen. Stern s 

Heftig wallte es in ihm auf. Stern beluſtigte ſich 


en, T. 19. April c.; des Kaufm. E Stöf: 1 


in das we 


Ueberraſcht blickten fie den 
ihn nicht erwartet, ſein Kommen fiel ihnen auf. 


N bel fragend zu. 


vielleicht mit feinen Freunden über den thörichten Schritt 


feines Vaters! Er ſtand ſtill und horchte. Ein Entſchluß 
tauchte in ihm auf, er wollte hintreten in das Zimmer, 


wollte zeigen, daß er Stern nicht ausweiche, und ſehen, ob 


dieſer den Muth beſitze, auch dann noch über ihn oder 
ſeinen Vater zu lachen. . 
Ohne Zögern führte er ſeinen Entſchluß aus und trat 


Stern ſaß mit zwei Freunden und Streubel bei einer 
Flaſche Wein, ſie ſchienen in heiterſter Stimmung zu ſein. 
ſie den Eingetretenen an. Sie hatten 
Ueber 
Stern's Geſicht zuckte ein Lächeln, weil er im erſten Augen⸗ 
blicke glaubte, der Aſſeſſor ſei gekommen, um das noch ein⸗ 
mal zu verſuchen, was ſeinem Vater mißlungen war. 
Bald überzeugte er ſich, daß er ſich geirrt habe, daß eine 
andere Abſicht den Aſſeſſor herführe. 

Strunck grüßte nicht. Hochmüthig, mit nichtachtendem 


Blicke ſchritt er an ihnen vorüber und ſetzte ſich nahe bei 


ihnen an 77 — Nebentiſch. 

Streubel trat zu ihm, auch er war über die Abſicht ſei⸗ 
nes Kommens noch im Zweifel. Seit dem Balle hatte 
Strunck ſich im Kronprinzen nicht wieder ſehen laſſen. 

„Ich habe Sie lange nicht hier geſehen, Herr Aſſeſſor“ 
— ſprach er. — „Womit kann ich Ihnen dienen?“ 

kit kurzen Worten beſtellte Strunck eine Flaſche Wein. 

Stern und ſeine Freunde ließen ſich durch den Aſſeſſor 
in ihrer heiteren Stimmung nicht ſtören. Stern war der 
luſtigſte von Allen, durch Olga's Beſitz fühlte er ſich ſo 
glü ich, daß es ihm unmöglich war, dieſes Glück, dieſen 
inneren Jubel ſtill in ſich zu verſchließen. Je näher er ſie 
kennen gelernt, um ſo lieber wurde ſie ihm, und jedesmal 
wenn er bei ihr weilte, glaubte er neue Vorzüge an ihr 
zu entdecken. 

Schweigend ſaß der Aſſeſſor da, er hatte eine Zeitung 
in die Hand genommen. Wer ihn indeß aufmerkſam beob⸗ 
achtete, konnte bemerken, daß er nicht las, ſondern daß ſein 
Auge ſtarr auf die Buchſtaben gerichtet war. Haſtig hatte 
er einige Gläſer Wein hinter einander getrunken. 

Nach kurzer Zeit ſtand er wieder auf, warf mit weg⸗ 
werfender Miene einen Thaler als Bezahlung auf den 
Tiſch und griff nach ſeinem Hute. 

„Schon wieder fort, Herr Aſſeſſor?“ — rief ihm Streu- 


„Ja“ — erwiederte Strunck — „ich kann ſolch jungen- 
haftes Lärmen in meiner Nähe nicht ertragen.“ 

Eine dunkle, glühende Röthe ſchoß über Stern 's Wan⸗ 
gen. Zugleich mit ſeinen Freunden ſprang er auf. 

„Laßt mich dies abmachen“ — ſprach er mit gedämpfter, 
vor Erbitterung bebender Stimme zu ihnen. — „Ich weiß, 
daß dies mir hat er ſollen.“ g 

Sich faſſend und mit aller Kraft feine Aufregung be⸗ 
herrſchend, trat er an Strunck heran. 

„Wollen Sie ſich vielleicht etwas näher erklären, Herr 


Aſſeſſor, was Sie unter jungenhaftem Lärmen verſtehen?“ 


— fragte er. 
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Stolz, verächtlich blickte Strunck zur Seite. — „St 
ſcheinen die Eigenſchaft zu befigen, mich immer ſehr ſchwe 
zu verſtehen“ — erwiederte er. 

Aus Stern's Geſicht wich jedes Roth, feine Lippen zuck⸗ 
ten. Die Erinnerung an die frühere Beleidigung auf dem 
Balle, die er in ſeinem Glücke faſt vergeſſen hatte, brachte 
ihn doppelt auf. 12 

„Ich verſtehe Sie, Herr Aſſeſſor“ — rief er. — „Ich 
habe auch Ihre Beleidigung auf dem Balle verſtanden, 
allein ich habe Sie für zu feige gehalten, um mir Genug⸗ 
thuung zu geben.“ 

Strunck 75 auf und trat dicht vor Stern hin, der nicht 
einen Zoll zurückwich. Mit funkelndem Blicke mit dem 
Ausdrucke ſeines ganzen maßloſen Haſſes blickte er ihn an. 

Stern's Auge zuckte nicht. 

„Ich werde Ihnen Genugthuung geben“, ſprach der 
Aſſeſſor mit gepreßter Stimme und wandte ſich dann ſchnell 


zur Thür. 


„Das erwarte ich“, rief Stern ihm nach, ſonſt würde 
ich gezwungen ſein, Sie wie einen Buben mit dem Stocke 
zu Singt b. 3 f 

trund hatte das Zimmer bereits verlaſſen, allein er 
mußte dieſe Worte noch gehört haben. 
„Erſchrocken ſtand Streubel daneben. Er begriff, daß jetzt 
eine Ausſöhnung nicht mehr möglich ſei, daß die gegen⸗ 
feitige Beleidigung nur durch Blut gefühnt werden konne.“ 

„Was haben Sie begonnen!“, rief er zu Stern gewandt. 
„Er wird Sie fordern, er wird — — — Mein Gott, 
daß der Menſch auch hierher kommen, daß das hier in 
meinem Hauſe paſſiren mußte.“ er 

„Nur ruhig, alter Freund“, erwiederte Stern gefaßt und 
lächelnd. „Die Reihe des Forderns iſt diesmal an mir.“ 

„Und Sie wollen es thun?“ 

„Natürlich!“ f 

„Er wird es annehmen“, rief der Kronprinzenwirth, 
durch Schrecken noch immer halb verwirrt. 

Fortſetzung folgt. 


— U— — 


Rathſchläge 1 7 Auswanderer. 
etzun 


ortſetzung. 

Zuerſt werden die Namen und andere Perſonalien des Ein⸗ 
wanderers regiſtrirt. Sodann werden die Namen Derjenigen 
verleſen, für welche Briefe oder Geldſendungen eingelaufen 
ſind, oder welche von anweſenden Freunden und Angehörigen 
abgeholt werden ſollen. Die in Folge dieſes Aufrufes 115 
Meldenden erhalten die für ſie beſtimmten Briefe oder Werth⸗ 
ſachen ſofort eingehändigt; beziehungsweiſe werden ſie den in 
am ee rg (Auskunfts⸗Büreau) wartenden Anger 

rigen zugeführt. 

n der Rotunde kann der Einwanderer bei den betreffen⸗ 
den Bureaus amerikaniſches Geld Weit fremde Münzſorten 
einwechſeln, e zur Weiterreiſe löſen und die 
zur Reiſe nöthigen Proviſionen einkaufen. Der Cours, zu 
welchem fremde Münzſorten hier angenommen werden, iſt öf⸗ 
fentlich argeſchlagen und gewöhnlich / Ct. pr. Münze nie⸗ 
driger als der Tagescours an der Börſe. 

Einwanderer ſollten nur das nothwendigſte Geld zur Wei⸗ 
terreiſe umwechſeln und namentlich darauf achten, daß man 


Nebſt zwei Beilagen. 
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Rauchern, denen an einer feinen aromati⸗ 

ſchen und dabei höchſt billigen Cigarre gelegen ift, 

g bitten unſer Inſerat im heutigen Blatte zu beach⸗ 

ten. Auch der verwöhnteſte Raucher wird damit 

N, höchſt zufriedengeſtellt fein, da dieſe Sorten neben 

5 ausgezeichneter Oualität ſehr mild und äußerſt 
billig ſind. Friedrich & Co., Leipzig. 
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Familien: Angelegenheiten. 
5336. Todes : Anzeige. 
N Van den 15, d. M. verſchied ſanft am eng 
7 in Breslau der Gutsbeſitzer Joſef Scholz aus Oſſig 4 85 
| Striegau), im Alter von 60 Jahren, im Glauben an jeinen 
Herrn und Erlöſer. Tiefbetrübt zeigen dies allen Verwandten 


nd Freunden ergebenſt an: 
a a Die trauernden Hinterbliebenen. 


5305. Todes Anzeige. 
i . Am vergangenen Sonntag früh 7½9 Uhr entſchlief ſanft im 
ö Herrn e geliebte redliche Mutter und Schwiegermutter, die 


verw. Frau Müllermſtr. Klingner geb. Hornig 

im Alter von 62 Jahren 11 Monaten und 17 Tagen. Wer 

die Entſchlafene kannte, wird unſern Schmerz zu würdigen 

wiſſen. Dies zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt 

an: Die Hinterbliebenen. 
Kauffung und Hirſchberg, den 18. April 1869. 


0 5295. Todes Anzeige. 
f Heute früh 9 Uhr vollendete ſanft und ſelig 
5 Fräulein Angelique Werner 
im hieſigen Pfarrhauſe, wo ſie geboren. 
k nahen und fernen Freunden und Bekannten hiermit anſtatt 
beſonderer Meldung ergebenſt an: Meißner, Paſtor. 
Langenwaldau, den 17. April 1869. 


ER 9 Lodes Auzeige. — 


Noch tief in unſeren Herzen verwundet durch den Tod 
unſerer einzigen Tochter Alma und unſeres kleinen Soh⸗ 
nes Erich, entriß uns ſchon wieder heut Vormittags 9 
Uhr der Tod unſer liebenswürdiges Söhnchen Felix, 
trotz der größten elterlichen und fortwährenden ärztlichen 
8 in Folge der Krämpfe, im Alter von faſt 


% Jahren. LEG 
Dies zeigeu in ar Betrübniß lieben Verwandten 
an: 


und Freunden hierdur 9 
Cantor Funkert und Frau, u einzigem Sohne. 


Radmerig, den 16. April 186 
CCC ᷣ EESTRER EST SERTERTSETTEHEEETTE 


5311. Todes Anzeige. 

Geſtern Abend 6 Uhr verſchied nach einem mehrmonatlichen 
Krankenlager, an Lungenlähmung und Herzbeutel⸗Wafferſucht, 
eſtärkt mit den heiligen Sterbeſakramenten, unſer heißgeliebter 

atte, Vater, Schwieger und Großvater, Couſin und Onkel, 
der Schullehrer und Gerichtsſchreſber Herr Carl Ulbrich zu 
Giehren, Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens, im Alter 
von 76 Jahren 21 Tagen, was wir entfernten lieben Verwand⸗ 
ten und Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen. 

Verſtorbene hat ſeinem Amte durch 56 Jahre treu und 
haft vorgeſtanden und ſich während dieſes langen Zeit: 
die Achtung und das Vertrauen feiner Vorgeſetzten ſo⸗ 
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Dies zeigt ihren 


wohl „als Aller mit ihm amtlich und außeramtlich in Ber 
rung Gekommenen, Ian hoben Grade erworben. 

Giehren, Krobsdorf, Görlitz, Greiffenſtein, d. 16. April 1 

Die Hinterbliebenen. 

5351. Montag den 26. d. M., ½7 Uhr Abends, Gottesdien 

in Heriſchdorf von Herrn Dr, Beſſer aus Waldenburg. 

Der Vorſtand. 


Montag den 26. April e. 
veranstaltet der kathol. Gesellenverein zur Feie 
seines Stiftungsfestes eine 


musikalisch - declamatorisché 
Abendunter haltung. 


Im zweiten Theil wird aufgeführt: 
„Die Lützower,“ 
Vater ländisches Schauspiel in 3 Acten von Ch. Nei 
Das Nähere in der folgenden Nummer des Boten. 

Hirschberg, im April 1869. 

Der Vorstand. 
5098. Saͤmmtliche auswärtige Mitglieder der Schmied 
Innung zu Goldberg werden auf Montag den 26. Ay 


im bekannten Lokale zum Oſter⸗Ouartal freundlichſt eingelade 
er Vorſtand. 


Amtliche und Privat - Anzeigen 
BEN Bekanntmachung. 
Die äußere Langſtraße auf der Strecke vom Gafll 
hofe zum Kynaſt bis zur Tunnersdorfer Gren 
wird neu gepflaſtert, und deshalb vom 23. 
Mts. bis 20. k. Mts. für Fuhrwerk und Re 
ter geſperrt. 
Die Paſſage wird während dieſer Zeit üb 
die Hellergaſſe, den Sand und die alte Kunner 
dorfer Straße, oder das Gehöft des Kunner 
dorfer Kretſchams zu nehmen ſein. 0 
Hirſchberg, den 19. April 1869. 
Die Polizei - Verwaltung. 
801. Noth er Verkauf. . 
Das dem Schloſſermſtr. Julius Feiſt gehörige, zu Wal 


brunn Altgräflichen Antheils gelegene Auenhans sub Nr. 
abgeihägt auf 964 rtl., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein 


* nene 


Bar. Nothwendiger Werk, 
® PAR Rep e zu Bbtrenbain. 
Das dem Schnittwaarenhändler Fu Horn gehörige, 


ſub No. 7 des Hypothekenbuchs von Wiesau belegene Freihaus 
nebſt Garten, Reh abgeſchätzt auf 850 Ehle. Fi 


nel ele in dem Büreau IIa. einzuſehenden 
e, fo 


am Mittwoch den 1. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 2 

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Cogho an ordentlicher Ge⸗ 

richtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 


12 
Tar. 


„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen . aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Bolkenhain, den 9. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts : Deputation. 
4872. eiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion Liebau. ; 
Das sub No. 115 zu Liebau gelegene Haus, den Blattbin⸗ 
der Stephan Klaar'ſchen Erben gehörig, abgeſchätzt auf 
743 ztl, 13 far. 9 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
dem Bureau einzuſehenden Taxe ſoll 
am 29. April 1869, Vormittags II uhr, 
an odentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 


gung ſuchen, haben ihre 800 e bei uns anzumelden. 


iebau, den 2. April 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


Holz- Auctions⸗ Bekanntmachung. 
5320, Aus dem Herzoglich Elimar von Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 


Revier Maiwaldau ſollen 2 
Montag 5 3. Mai, von früh 8 Uhr ab, 
lzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
Stück Buchen Alöher, 


5 
35 = Birken : = 
Fichten, Kiefern: und Tannen⸗Klötzer, darunter ſehr 


ſtarke und glatte Klöber, 
89 .  Baujtimme, 


70 Stangen. \ 
Anfang beim Looſe Nr. 1 in den Fleiſchbänken. 


Mochau, den 18. April 1869. 


| Holz = Verkauf. 

Dienftag den 27. April 1869, 
ſollen i 1 „ 5 1 
e 

60 harte Klötzer, - 

30 Klaftern hart Scheitholz, 

128 Schoeck hart Abraum Reiſig, 


120 Haufen Strauchholz 

meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle 
verlauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen werden vor Be⸗ 
ginn des Termins befannt gemacht. Dom. Kolbnitz. 
— — > er 
Zu verpachten. 

115. Die Milchpacht reſp. Käſerei auf 5 Dominio 
ft vergeben. Dies den vielen Bewerbern zur Nachricht. 
Dom. Hohenliebenthal, den 14. April 1869. 


N 
N e rr PERS: 


5151. meinem in Ober- 5 W 
legenen Sonn i 0 aattafier dicht 


ren im Betrieb ſtehende Bäckerei, verbunden m ez 


rei⸗Geſchäft, zu verpachten und am 1. Juli c. zu überneh⸗ 


men. 
= In Striegan 


iſt das Haus No. 247 am Nin e, mit 
fen oder zu verpachten. Kaufpreis 2000 fc bee chte 
ertheilt die Beſizerin, verw. Frau Glaſermſtr. Springer. it 


4946. Ein photographiſches Atelier mit vol 

Einrichtung iſt zu verkaufen od ollſtändiger 
Näbere Yushenft Ae auch zu verpachten. f 
Goldberg i. Schl. Müller, Boöttchermſtr. 


ee gu 2 oder zu verkaufen. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen iſt ein i 5 
ſtande befindliches, ſich zu diverſen Segen eiggendes Sg 
von ca. 4 Morgen ſ. ſchönem Acker umgeben. Näheres bei 

A. Bauch in Friedeberg ad. 


5074. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt in ein 
Dorfe, woſelbſt viele gewerbliche Anlagen enden Pair 
De a De au 9 5 oder zu vertauſchen 
eit eine Schmiede: i 4 
betrieben wird. Näheres durch en mit a Crrolg 
; N. Bauch in Friedeberg a. Q. 


In einem großen Kirchdorfe ift ei 
Bäckerei und Krämerei p. . 15 ul * . 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Heinzel 

5 


zu Liegnitz. 282 
5013. 
Ein Landgut Pachtgeſ uch. 
j ut mit ca. 150— : 
De Pr 30a u pachten geſucht. orgen Areal wird bald 
efällige Adreſſen werden 0 
g Fr, 160. erbeten poste restante, p, Pil⸗ 


5290. Ein größeres Mühlen⸗Etabli 

in Schleſien wird zu ha 99 5 kiſſenent 
Offerten unter Angabe der Bedingungen wer⸗ 

den erbeten unter Chiffre I. V. franko poste re- 

stante Breslau. Unterhändler verbeten. 


Geſchäfts⸗Gefuch. 


Ein junger, thätiger Kaufmann fucht ; 8 
keit ein älteres, rentables Seren Selhfftändig 
Auch würde, wenn auf Hauskauf beſtanden und der 1 
unter möglichſt ſoliden Bedingungen geſcheben könnte, d elbe 
bine gangen werden. Offerten, ſowie nähere Bedin = arauf 
bittet man unter M. 68. in der Expedition d. Bl gungen er⸗ 


5347. 
Alen dane, Dankſagung. 
en Denſenigen, welche bei dem am 15. 
Uhr mich betroffenen Brandunglück, bei wegen a Ir 2 
liche Gebäude meines in Mauer belegenen Bauerguts 471 
äſchert und total niedergebrannt worden find, fo f nelle und 
thätige Hülfe leiſteten, ſage ich hierdurch meinen ber, lichten 
Dank. Beſonders danke ich allen denjenigen Freunden w l 
in Verachtung ihrer eigenen Gefahr mir zunächſt dh 


die vollſtändig eingerihtete und Le 
it Speze⸗ 


n 
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liebe Vieh und vieles Andere den ſchnell um ſich greifenden 
Flammen entriſſen und gerettet haben. 

Dann danke ich all den Spritzen⸗Mannſchaften von Mauer, 
Wünſchendorf, Matzdorf, Riemendorf, Tſchiſchdorf, Waltersdorf, 
Spiller, Lähn, Kleppelsdorf, Nieder⸗Langenau, Wieſenthal und 
Gebhardsdorf für ihre ſchnell geleiſtete Hülfe und Bemühun⸗ 

en, wodurch das verheerende Element, Gott ſei Dank! auf 
Meinen Heerde beſchränkt geblieben iſt. ; 

Bei dem Andringen der großen Hitze und Nichtgelingen 
der eiligiten Hülfe, durften noch viele meiner lieben Nachbaren 
mit mir gleiches Unglück erfahren! — 

Der allgütige Gott bewahre einen Jeden vor ähnlichen 
Schickſalsſchlägen! dies ſei der Wunſch des Unterzeichneten. 

Mauer, den 15. April 1869. 

G. Güttler, Bauergutsbeſitzer. 


5348. 
Dankſagung. 

Allen Denjenigen, welche bei dem am 15. d. M. früh 10 Uhr 
entſtandenen Brandunglück zu Mauer mir ſo eilige und recht⸗ 
zeitige Hülfe leiſteten, ſage ich hiermit meinen herzlichſten und 
innigſten Dank. 

Beſonders danke ich den Spritzenmannſchaften von Mauer, 
welche wie in einem Feuermeere in ſengender Hitze mit 
der größten Anſtrengung das verheerende Element von 
meiner Wohnung abgehalten haben; wie auch allen Freunden 
von Mauer, Matzdorf, Tſchiſchdorf, Wünſchendorf und Wal⸗ 
tersdorf, welche mit der Hülfe Gottes durch Waſſergießen auf 
mein Haus und Räumen der Sachen, mir all das Meinige 
gerettet und bewahret haben. Der aligſütige Gott bewahre ei⸗ 
nen Jeden in Gnaden vor ähnlichen Unalücksſchrecken. 

Mauer, den 15. April 1869. G. Wil. er, Tiſchlermſtr. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


8 Stroh = Hüte 


werden gefärbt, gewaſchen und moderniſirt bei ! 
Pauline Frech in Ober⸗Falkenhain. 


1733. Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten Erfah⸗ 
rungen, Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, 


Drüſen, Seropheln, offene Wunden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus dem verdorbenen 
Blute entipringen, gründlich zu heilen, theile ich auf 
frankirte Anforderungen unentgeldlich, mündlich 
und ſchriftlich, mit und ſollte kein Kranker die Hoff⸗ 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, Profeſſor 


in Bückeburg, Schaumburg ⸗Lippe. 


Bekanntmachung. 

Der Verkauf und die Abfuhr der in den Forſtrevieren Hal 
bendorf und Heinzenwald verkäuflichen Hölzer findet von jetzt 
ab nur in den erſten fünf Tagen jeder Woche, alſo von Mon⸗ 
tag bis Freitag, ſtatt; niemals aber mehr des 


Sonnabends und Sonntags. 
Dom. Halbendorf bei Bolkenhayn, 1. April 1869. 
Matzke, Förfter. 


Radikale Heilung 


aller Art Balggeſchwülſte, wie Grützbeutel, Speckgewächſe 
ꝛc., ohne Operation beim 9 
Wund⸗ und 


4486. 


ahnarzt Görner in Görlitz, 


5280. Breiteſtraße 25. 
5391. Wir wünſchen 5 
Herrn P. ... . . zu feinem heutigen Geburtstage 


ein „Gut Heil“. 


Sehr viele Freunde. 


Kölniſche Hagel⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


| wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 

Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 
Prämien⸗Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285 . 25 Sgr. 4 Pfg. 
Prämien⸗Einnahme im Jahre 1868 Thlr. 623,895. 8 Sgr. 8 Pfg. 

Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie 
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattſinden. 
Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt 


und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſt⸗ 
ſtellung die Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die 
Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen 
wird. — Der nachbenannte, neu angeſtellte Agent giebt auf Verlangen über die Geſellſchaft! 
weitere Auskunft und erbietet ich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge: 

In Löwenberg: Wilhelm Hanke (an Stelle des früheren Agenten M. Landsberger). 


v 


— — —¾ 


r e Fr r A * 


Steinguß und Stuck⸗Arbeiten, als: Facaden und Zimmer⸗ 
Decorationen, das Atelier für Bildhauer-Arbeiten von 
Carl Rauner, Hirſchberg. 


VB. Der Kunft = Steinguß eignet ſich vorzüglich zu Geſimſen und 


BVerdachungen an Facaden, indem er jedem Klima trotzt und 

die Zinkverkleidung überflüſſig macht. 
5256. Wohnungs Veränderung. 

Meinen hochgeehrten Kundinnen von Hirſchberg und Umgegend theife ich hierdurch ergebenft 
mit, daß ich mein Geſchäft auch nach meiner Verheirathung in unveränderter Weiſe fortführe. 

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen ſage ich meineu beſten Dank und verbinde zugleich 
die Bitte, daſſelbe auch in mein neues Verhältniß zu übertragen. 

Hochachtungsvoll ergebenſt Doris Selle geb. Herbſt. 
Schildauerſtraße 9, I. Etage. Atelier für Damenſchneiderei. 
Herrn König, Maurermeiſter in Schönau, 


3302. Da 
5 eine Agentur der 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung in Leipzig 
übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Die General ⸗Agentur für Schleſien: 


Liegnitz, den 14. April 1869. G. Kerger. 


Auf vorſtehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube ich mir, die ſeit 1824 ohne Unter- 


brechung beſtehende, höchſt achtbare Geſellſchaft den Herren Landwirthen auſ's Angelegentlichſte zu 
218 5 indem ſie nicht nur die größte Sicherheit vermöge der Gegenſeitigkeit, ſondern auch 118 


rößte Billigkeit gewährt. . s 
bröß Die Abschätzungen geſchehen durch Geſellſchafts-Mitglieder und werden die Schäden prompt, 


laut der Beſtimmung der Statuten bezahlt. 
noch dadurch, daß mit und ohne Stroh verſichert werden kann. 


In Kraft tritt die Verſicherung 12 Sunden nach Abgang des Antrages per Poſt an die 


General- Agentur. 
Zur Verabreichung von Antrags-Formularen, Entgegennahme von Anträgen und jeder Aus⸗ 


kunft iſt gern bereit a 41 ER 

Schönau, ben 16. April 1869. IR Heinrich König. 
— — . 5309 — . . c 

An Magenkrampf, Verdauungs⸗ e de „Bekanntmachung. 

2 N x „Alle diejenigen Perſonen, welche aus mei ider⸗ 

chwäche c. Leidenden 1 9. zin Sachen auf Credit entnommen und 5 een dig 

wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des br. med. Döcks Leiſtung des Manifeſtations-Eides oder Von der Mi. 

empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in der norität vorſetzlich verweigern, werde ich, wenn nicht baldige 

Expedition d. B. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. Zahlungen erfolgen, zur Warnung für jeden Gejhäftstreihene 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch den, fo lange öffentlich mit Namen nennen, bis die Zahlun e R 

den Apotheter Docks in Barnftorf (Hannover) verabfolgt. erfolgt find, E. Glaubitz in Wöwenberg. n 


Einen beſonderen Vortheil gewährt die Geſellſchaft 


N 


S ur Baufaifon empfiehlt iich zur Anfertigung von Kunſt⸗ 


3 


5202. Eine 
And einem 


Pferdehänd 


5288. Dem Poſtboten Carl Friedrich Wilhelm Blümel 
in At Ronnie zu ſeinem en Geburtstage ein don⸗ 
nerndes Lebehoch. 


Vom 1. Mai ab ift meine Ba⸗ 


de⸗Anſtalt täglich geöffnet und 


können alle Sorten Bäder ge⸗ 
nommen werden. Finger. 


Schulden, die mein Sohn, der Müllergeſell Car! Wittwer 
aus Herrmannsdorf, macht, werden von mir ferner nicht mehr 
begabt. Inwohner und Leitermacher Carl Wittwer 


in Herrmannsdorf. 
Verkaufs Anzeigen, 

5139. Dominium Oberſchoosdorf bei Greiffenberg will 1520 

Morgen Leinacker im Ganzen, ſowie auch in kleinen Par⸗ 

tien ablaſſen: Das Dominium. 


5014. ; 

} ausverkauf. 

900 F ttau, einer lebhaften Handelsſtadt Sachſens mit 
14 8 n been ſtarker Garniſon und volkreicher Umgegend, 
iſt ein im beſten Bauzuſtande befindliches Haus mit Verkaufs⸗ 
lokal und vorzüglichſter Geſchäſtslage am Nathhausplag mit 
geringer Anzahlung zu verkaufen. Nähere Mittheilungen bei 
dem Eigenthümer C. M. Püſchel. 


5031. Mühlenverkauf. 


Unſere in Grunau gelegene Waſſer⸗ und Windmühle 
ſind wir Willens zu verkaufen; erſtere mit einem Mahl⸗ und 
Spitzgange, letztere mit einem Mahl: und Spitzgange nebſt 
Graupenmaſchine. Näheres beim Eigenthümer. 


Der Gerichtskretſcham 


zu Klein⸗Jänowitz, Kreis Liegnitz, an einer belebten Straße 


and verkauft werden; reelle Selbſtkäufer wollen ſich an den: 
elben gefälligſt wenden. Gebäude ſind maſſiv, 1867 neu er⸗ 
baut, Wohnhaus 2% ſtöckig, großer Tanzſaal, gewölbte Ställe 
für 20 Pferde, 14 Morgen guter Acker. 


olländer : Windmühle mit 2 Mahlgängen 

pitzgang, neueſter Conſtruction, nebſt ſchönem 

Wohnhauſe (mit guten Stuben) und 1 e Acker, 

Pumpe vor der Thüre, in einem ſchönen belebten Orte, iſt 

une e baldig zu verkaufen und zu erfragen beim 
er Seidel in Pilgramsdorf bei Goldberg. 


Dub ſoll wegen ue Sl des Beſitzers aus freier 
t 
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L 2 
Bäckerei ⸗Verkauf. 

Eine bereits gut im Betriebe geweſene Bäckerei in einem 
Fabrikdorfe und in der Nähe einer Kreisſtadt it Verhältniſſe 
halber bei geringer Anzahlung und feſtem Hypothekenſtande 
preiswürdig zu verkaufen. Das Gebäude iſt 3 Stock hoch, 
neu gebaut, mafjiv mit flachem Dach, enthält außer den Bär 
ckerei⸗Localitäten noch 6 Stuben und iſt gegen Feuersgefahr 
mit 3000 rtl verſichert. Nähere Auskunft ertheilt der 

5385. Photograph Thiem. 


5072. In einem Kirchdorfe iſt ein Haus nebſt Zubehör, wo⸗ 
rin ſeit Jahren Bäckerei und Krämerei mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wurde, wegen Uebernahme eines andern Geſchäftes alsbald 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
auf franko Anfragen N. Bauch in Friedeberg a/ Q. 


Seifenfiederei = Verkauf. 


5144. In einer Kreisſtadt iſt eine Seifenſiederei, nebſt ſchöner 
Lage, maſſiv gebaut, 2 Verkaufsläden, unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. * 

Nähere Auskuuft ertheilt die Expedition d. Blattes. 


ne Für Gerber! 


Ein neues, maſſiwes Haus mit Gerbereieinrichtung und 
Garten, verbunden mit einem lebhaften Spezerei⸗Geſchäft in 
einer frequenten Stadt Schleſiens, ſteht veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlun 
gering! Hypotheken feſt. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl. 


5384. Freiwilliger Verkauf. a 

Eine Mahlmühle mit 1 Mahl⸗ und 1 Spitzgange nebſt 
Brettſchneidemühle mit 2 Eiſen, an einem aushalten⸗ 
den Waſſer, in einem belebten Gebirgsdorfe und in unmittel⸗ 
barer Nähe der neu zu erbauenden Gebirgsbahn, mit 33 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſen und guten Gebäuden, iſt mit lebendem 
und todtem Inventarium ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufpreis 9000 rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres 
ertheilt auf portofreie Anfragen der 

Hauptagent Guſtav Neumann 
zu Wüſte⸗Giersdorf. 


N Taoöpferei⸗ Verkauf. 


Die am Obermarkt in Friedeberg a. Q. befindliche Töpferei 
mit 8 heizbaren Stuben und ſonſt. Räumlichkeiten iſt mit und 
ohne Acker aus freier Hand zu verkaufen. Ein tüchtiger Töpfer 
findet gute Nahrung, indem nur zwei Toöpfereien hier 
ſind, auch eignet ſich das Haus zu jedem andern Geſchäft. 

Näheres zu erfahren durch die | 

verwittw. Frau Töpfermſtr. Fried rich daſ. 


„Die in der zweiten Beilage zu No. 45 des Boten a. d. R. befind⸗ 
liche zweideutige Verkaufs⸗Anzeige des hierſelbſt ſub No. 11 belege⸗ 


nen 


Bauergutes, muß ich, der Wahrheit wegen, dahin erläutern, 


daß das Bauergut nicht mir gehört, ſondern dem Partikulier Theo⸗ 
dor Waldenburg, welcher daſſelbe im Oktober 1867 mir ab⸗ 


gekauft hat, ohne bis jetzt den Beſitztitel für ſich berichtigen 
5 Ober⸗Haſelbach, den 18. April 1869. 


b zu laſſen. 
Prediger Schmidt. 


5383 


a ĩͤ v 


5301. 


r * 
Meine Grundſtücke: 
J., die Granitſchneide Nr. 20 in Giersdorf, 
2, die Mühle Nr. 3 zu Schreiberhau, 
vorzüglicher Waſſerkraft, beabſichtige ich unter gün⸗ 


25 5 kauf M. S 
igen Bedin ofort zu verkaufen „Sarner 
Liegnitz. gungen fofort 9 Bank⸗ u. Wechſelgeſchaft. 


5306. Bauplätze, dicht an der Stadt Snriegau, an einer 
Straße gelegen, Lehm⸗Unterlage zum Fiegelmachen, Steinbrüche 
ganz in der Nähe, weiſet zum Verkauf auch für weniger Be⸗ 
mittelte, die ſich einen eigenen Heerd gründen wollen, nach. 
ſtets durch die vielen Fabriken und Steinbrüche loh⸗ 


Am Orte Be 
gender Verdienſt. Auch können nach Wunſch Käufer einige 


Morgen guten Acker dazu bekommen. 
12809 FR A. Hanke, Erbſcholtiſeibeſitzer. 
„Gräben bei Striegau, den 16. April 1809. 
neueſter Con⸗ 


— 7 7 77 
Eine Brettſchneidemühle ſtruktion und 
bedeutender Waſſerkraft, mit und ohne Feld, iſt zu verkaufen. 
Wo? ift zu erfahren in der Expedition des Boten. 

5297. Ein Hans mit Laden, 6 Stuben, 4 Küchen, 3 Alkoven, 
nebſt Hinterhaus, nahe am Markt und Promenade, iſt billig 
zu verkaufen; zu erfragen in der Expedition des Boten. 


e Mühlen ⸗ Verkauf. 

Meine zu Mittel-Langenöls, Kreis Lauban, gelegene Mühle 
mit zwei franzöſiſchen Mahlgangen, 1 Spitzgang, Graupenma⸗ 
ſchine u. Schneidemühle, bin ich willens, unter günſtigeren Be⸗ 
knen den nebſt dazu gehörenden Grundſtücken ſofort zu ver⸗ 
aufen. 

Dieſelbe hat eine vortheilhafte Lage, aushaltende Waſſerkraſt, 
iſt gu nfrei; — feſter Preis 14000 rtl., An⸗ 
N put A gen — Nur reelle Selbſtkäufer werden 


Berner „. Zingel. 
Eine Waſſermühle, 


in der Nähe von Breslau, mit einem franzöſiſchen, einem 


deutſchen und einem Spitzgange, nebſt ſtehendem Vorgelege, 
0 i Rue und Waſeerball mit 65 Morgen Areal incl. 20 
orgen Wald und Wieſen, 2 Morgen Obſtgarten und beſtem 
nventar, iſt ſofort zu verkaufen. Gebäude maſſiv. Wohn: 
haus 2 Stock. Ställe gewölbt. Hypotheken feſt. 
Es wird dabei die Gaſtwirthſchaft et u, 8 
5287. Ein in der Stadt Qiebenthal am Ringe gelegenes Haus, 
j a ibenden ſich eignend, nebſt dabei befind⸗ 
für jeden Geſchäftstreibenden ſich 3 


t ‚lt, ſofort aus freie 
lichem Garten 4 Saen ubritant in Liebenthal. 


verkaufen. 1 
5385, i open Fabrikorte iſt eine Beſizung mit 2: 
ae en bende enthaltend mehrere bewohnbare 
Stuben und alle jonftigen Localitäten, Scheuer und Stallge⸗ 
äude, beſonders Alles in gutem Bauzuſtande, und einige 30 


I, bald zu verlaufen. Nähere Auskunft wird 
. Schneider in Petersdorf u. K. ertheilen. 


Erb⸗ u. Gerichtsſcholtiſei⸗Verkauf. 
Eine. Erb: und Gerichtsſcholtiſei mit 36 Morgen Areal, gu: 

ten Gebäuden, bedeutender Brennerei und Schankwirt h⸗ 
chaft in einem lebhaften Gebirgsdorfe und in unmittelbarer 
ühe der zu erbauenden Gebirgsbahn, iſt ſofort aus freier Hand 
u verkaufen, Kaufpreis 11000 rtl. Anzahlung 3—4000 rtl. 
ähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 

Haupt⸗Agent Guſtav Neumann 
zu Wüſtegiersdorf. 


— 1137 — a kun 
5 
28, 


In Hirſchberg, äußere Burgſtraße No 
ein Eckhaus mit 4 Stuben und Laden i 
feit Jahren mit dem beſten Erfolge ein Bor 
und Glaswaaren⸗Handel betrieben worden A 1 
und Einfahrt, zu verkaufe 
Das Nähere beim Beſitzer. g Ei 3 
5365. Zu verkaufen ift ein in Si . 5 
brunner Straße ſchön 3 gene dern Make 
n 


Küche, Keller, auch Stallung für 
erfragen bei Frau Nun Bilk W Lauge au 
5381. In einem ſehr belebten Badeort in Schleſien ift mi 

r 


eine Deſtillation, verbund it jüdi 
zum Verkauf übertragen. Darauf Seren der lation, 


an mich zu wenden. or, Commiſſionait 
f a er. 
5289. Meine zu Nieder ⸗Tillen dorf neu gebaute gut 


eingerichtete Braun: To erei bin ich wi 

zu derſelben gehören 2 Mögen Weed un gerufen; 
es Ackerland; in der Töpferei befinden ſich 5 beübare S 5 
en. Darauf Reflektirende wollen ſich gefalligſt an mich ü 
wenden. Nobert Naumann, Topfermeiftin of 


Ein Kaufmannsgeſcha 
in einem ſehr großen ufma 7 ia gesch ft 
22 i 3 an einer der belebte en eig: 
frabe 900 1 a 1 de en. Poſt am Orte. 1 
o, Breslau, Gellhornſtraße I. parterre. 
Blaubedruckte Leinen - chürzen 
9, a und % breit in guter ſchwerer Waar 5 
mit ſchönem Druck und neuen Muſtern, empfi 4 
Wiederverkäufern zu billigen Preiſen = 
3315 J. G. Ihle in Greiffenberg i. Schl. 


Zahnmseife und Zahn- 


von A. H. A. 


geprüfte i 
Schönheitsmitte, empfiehlt in Gage 


230. Eine Quantität gutes Heu ſſt zu verkaufen Mn No. 141 


zu Flinsberg 
Knochenmehl 


5148 
in reiner Qualität empfiehlt 


A. Grauer in Schön 
5308. Das Wirths cafsamt i nm. 
vertauft über 120 Sn Biel AR Ekart t 


den Sad 150 Pfund a 24 far, im Ganzen und Engeln, 


* 
1 5 
u 
. 7 
7 


* 


N 
1 
& 


SE >. 
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| 5352. Ein großer ſechsſitziger, in noch gutem Zus 

ſtande erhaltener Stuhl⸗Wagen, ſowie ein al⸗ 

f ter Chaiſe⸗Wagen, ſtehen billig zum Verkauf 
bei J. Gruner. 


Weißen Bruſt l Sprup 
t nd Heiſerkeit empfiehlt in jeder beliebi 
ne 8360) A. Schoig, lichte Surafttafe © 


Kur: Scheine 


5382. 
zu Silbergruben, Kgr. Sachſen, Rev. Freiberg, ſind ſofort zu 
verkaufen. Adr. unter Chiffre 6. 100. poste restante Lähn 
franko, 

5374. Dunkle Burgſtraße No. 20 ſind 18 Stück gebrauchte, 
ſteinerne Treppenſtufen billig zu verkaufen. 


* Weiße Stulpen, 


das Paar 2½ ſgr., Zwirn in vorzüglicher Qualität, 20 Ge⸗ 
bind 1¼ ſgr., e rape ie ah nen, p. Dtzd. 7 ½ ſgr., 


— 


bei Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


78 Das Cigarren = Lager 
von Auguſt Finger in Warmbrunn E 
empfiehlt ſich zu hochgeneigter Beachtung 
bei Partien wie Einzeln billigſt mm 


E 


975 3 

N Kein Zahnſchmer 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 

2 überzeugen können. 

5 J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


Zu haben in Flaſchen A 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, C. Scoda's Wwe in Fried eberg a/ Q., 

Rob. Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzner in Gold: 

i ve Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 

in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 

n 8 in Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 

2 B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
rieg au. 


— ̃ . IE 
4901. In der früheren Hallmann chen, jetzt von Stan: 
91 1 8 Ader Beben Sun gut 57 57775 Benin 
ofo } e 
15 9 oder in der ae erkauf. Anfrage in Cunnersdorf 


Vom 12. d. M eiß⸗Kalk, 
m „ d. ab, offerire tägli i 
Weiß Kalk, fett und fchneil tonmend und zune Ban 


Kalk, den Scheffel zu 7 fat. und Kalk⸗ Aſche den 
Scheffel zu 3 fgr.; ſowie auch Grau⸗Kalk, den Schef⸗ 


el zu 6 ſgr. 1 
f Setendorf, den 6. April 1869. 4491. 


= 8 6 A. Kobler. 8 


5114 Für Brauer. 


2 Centner guter Hopfen ſind billig zu verkaufen bei 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


ee Birken ⸗Schirrſtangen 


verſchiedener Länge und Stärke ſind im Blumenauer Dominial⸗ 
Forſt verkäuflich durch den Förſter Scholz. 


4367. Zucker Syrup. » €. 3 u. 4 ſgr., bei P. Spehr. 


3890. Liebig⸗Liebe's N in löslicher 
Form, im Vacuum dargeſtellt von Apoth. J. Paul Lie be 
in Dresden. Dieſes Prö 1 
Waſſer gelöſt, gibt ſofort die berühmte 


Liebig'ſche Suppe. 


Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für 
Blutarme, Reconvalescenten, Sieche ꝛc. 

Von den namhafteſten Autoritäten empfohlen. Preis 
für eine Flacon (/ 1 Z. 6.) mit Anweiſung 12 Sgr. 


Gegen Hausſchwamm 


Präparat in lauwarmer Milch und 


einzig bewährtes Mittel Dr. Klippels 
House preservatory, p. Pf. 12 ½ fgr. 


bei Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl. 
Niederlage in Hirſchberg bei Herrn Paul Spehr. 
822 : Hermsdorf u. K. = E. Gebhard. 


5 C. A. Fiſcher's 


Rettigbonbons gegen Huſten u. Erkältungen, per 2. 16 ſgr., 
Pack à 4 ſgr., Schachtel à 5 ſgr. bei Paul Spehr. 


5354. Kräftiges Bade⸗Malz ift ſtets vorräthig 
bei J. Gruner. 


| 


* Verkauf | 


von Dampfmafchinen u. Dampfkeſſeln. 
Eine Dampfmaschine, 12 Pferdekraft, mit Expanſion, 
Keſſeln, Feuerungs Armatur, complett u. vollſtändig montirt. 
Eine Locomobile, 6 Pferdekraft, deren Brauchbarkeit 
in aan nen 57 — Pa 104. 5 91 
in (Cornwall) Dampfkeſſel, uß 9“ lang, 5 Fu 
5“ Durchmeſſer, Feuerrohr 3 Fuß Durchmeſſer a 6 daß 


Ein Dampfkeſſel, 27 Fuß lang, 3 Fuß 4“ Durchmeſſer, 


4 Atmoſphären zu arbeiten. 8 

Ein Dampfkeſſel zu einer zwei⸗ oder dreipferdekräftigen 
Dampfmaſchine (neu). h i 0 

Drei Dampfpumpen verſchiedener Konſtruktion. 

Groͤßtentheils unter Garantie der Brauchbarkeit und um 
damit zu räumen, billigſt zu verkaufen. 

Altwaſſer. A. Eckert, nahe dem Bahnbofe, 


Kartoffeln 
beſter Sorte, rothe runde, wie blaue Mäufe, auch Gras⸗Sa⸗ 


men, ſind noch abzulaſſen 
Schmiedeberg Nr. 182 im Hammerhof. 


| Sweite Beilage zu Nr. 46 des Boten au u ee 
— . 


3 „Wollzüchen, einen, 
‚va 0 975 um wer, v 
Qualité, empfingen in reichhaltigſter Aug pah und. ee ? 


dieſelben einer gütigen Beachtung 

I, Wiebe. Pollack & Sohn. 
52 — — — . 7 ” ji 

Da, Eiferne Gartenmöbel 

in giöhter Muamabt mb zu billigen Preifen empfiehlt: ______Die CienSerhlung vor Beitwip 8 MBetbke, Ban 
5358 Mehrere neue moderne und gut gearbeitete Meubles, meiſtentheils aus el ent bee 
zu herabgeſetzten Preiſen. Auch iſt ein vierrädriger Hand 


verkaufe ich, um damit zu räumen, N | 
Wagen zum Meubles⸗Transportiren und eine Klob⸗Säge zu verkaufen bei 
E. Aulich, Tiſchler⸗Meiſter, Mühlgrabenſtraße No. 15. 


5368 Selbſtfärbende Stempel, trockene St 2 


ugenkranke N pelpreſſen, ſowie beſte Brief⸗Siegel⸗Mar⸗ 


— — — 
7 


ken (Siegel⸗Oblaten) bei 


iſt das weltberühmte wirklich ächte 
D ite's Augenwaſſer FC. FAR Er 
. 285 mw. Draibille, Erben Fichte Bargfte. Ne. 5 
5293. Einige Cr. Heu find zu verk. in Arnsdorf No. 67 


@ 
von Traugott Ehrhardt in Gro 
in Thüringen, a Flacon 10 Sgr. 
4893. Futterrüben : Samen empfiehlt P. Spehr 


Mao zu empfehlen. Ref Batch 
aſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion belieben und 
bat al feit 1822 wegen ſeiner unübertrefflichen Heilkraft 
einen großen Weltruhm erworben, welches Tauſende von 
Atteſten beſcheinigen, Aufträge hierauf übernimmt Hr. Louis 
Schultz (Weinhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſchalke 
in Goldberg, E. Schubert in Bolkenhaln u. Wwe. Ottilie 
Liedl in Warmbrunn. — 


Ruhm kann ſich nur ein 
ausgezeichneter Artikel erwerben. 
Geehrter Herr Ehrhardt! Da wir gehört, daß ſie ſchon 
vielen Menſchen von Augenleiden durch Ihr Dr. Whites 
Aungenwaſſer geholfen haben, ſo möchten wir ſie bitten, daß 
Schlachters, ben fl. Di 10 
ü n 31. 58. 
blachtern, den 2. Philtop Waift, Korbmache. 


* 
vr. FREI N 

e Drahtnägel, 
das Pfund mit 2 Sgr., eiferne Schaufeln und 5 
Grabeiſen, Maurerkellen, Rohrdraht und Rohr⸗ \ vi 
| nägel, desgl. alle Arten gußeiſernes Kochgeſchirr 
empfiehlt zu a a HS 

2 rauer in Schönau. n 
> 3 - = Viehſalz in 2 Ctr.⸗Säcken, a 1 r 
de d dene ee 5 oc, dean Leckſteine, a Ctr. 18 % fgr., 18 N 
zum Verkauf beim Mühlenbauer Bitterlich in Lauban. 3316 J. G. Ihle in Greiffenberg i. S 0 ( 

e 1 * 


— 


N 


Grabdenkmäler \ 


in Marmor und Sandſtein, als: Grabkreuze und Platte 

empfiehlt in Auswahl: Das Atelier für Bildhauer⸗Arbeiten von 
5009. Cart Ruumer, Hirſchberg. 

NB. Alte Grabmonumente werden zu den billigſten Preiſen renovi 


* 916. 2 2 
. Aerztliches Zeugniß. 0 
„Die Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbons iſt reizmildernd, nach Umſtänden krampfſtillend, worzüglid 
aber gelinde auflöſend und beruhigend; daher die Anwendung derſelben in allen catarrhaliſchen Hals⸗ und Bruſtbeſchwer 
und daherrührender Heiſerkeit, nicht als arzneiliches, ſondern als diätiſches Mittel mit Recht empfohlen werden kann. 
f 2 5 Dr. Kopp, Königl. Kreis⸗, Stadtgerichts⸗ und Polizei⸗Arzt. 
Man findet die Stollwerck ſchen Bruſt⸗Bonbons echt in verſiegelten Packeten mit Gebrauchs-Anweiſung a 4 ſgr. 


in Hirschberg bei Fr. Hartwig, innere Langſtraße, am Bahnhof bei P. Zehrman 


in Bolkenhain in der Apotheke. in Mittel-Keuffung W. Schmidt. in Salzbrunn bei H. Müller. 

„ Gotteberg bei Adr. Turbéeg. „ Lähm bei Apoth. H. Kraus und bei „ Behömberg bei J. Heinzel. 

„ Greiffenherg bei Ad. Neumann. C. G. Rücker. „ Schönau bei Ed. Rülke. N 
„Mermsdorf u/K Paul Nimbach. in Liebau bei Ign. Kloſe und bei „ Waldenburg bei R. Engelman 
„ Jauer bei Apotheker Störmer. Joſ. Kuhn. und bei Osw. Kirchne 


„ Kauffung bei E. Beer. 


Das neueste Musterlager von Tapeten 6 


5355. aus der Fabrik von 


Gustav Hitzschold in Dresden 1 


bietet nicht nur in den feinsten, sondern auch in den ganz wohlfeilen Tapeten (pr. Rolle v 

2½ Sgr. an) die reichaltigste Auswahl. Indem ich diese Collection einer geneigten Beachtung 
empfehle, versichere ich, dass hierauf, sowie auch auf gemalte Fenster-Bouleaux eingehende 
Bestellungen prompt besorgt werden von Herrn Oskar Naehrig, Maler in Bolkenhain. 


| Jährlich 4 Gewinnziehungen. 80 9 0 0 0 T b aler Der Ankauf diefer Looſe iſt 
Erſte Ziehung am 1. Mai. als erſter Hauptpreis, geſetzlich überall geſtattet. 


ſowie weitere Hauptgewinne von Thlr. 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 20,000, 
ꝛc. ꝛc. bis abwärts 21 Thlr., enthält das Neueſte von Herzogl. Braunſchweiger Regierung aufgenommene 
Prämien⸗Anlehen, Die Originallooſe dieſes Anlehens, deren An: und Verkauf geſetzlich überall erlaubt iſt, 
eignen fi ſowohl für kleinere Erſparniſſe, als auch für vortheilhafte und ſichere Capital⸗Anlagen, denn ſolche behalten ja 
immer ihren Werth, können ſtets wieder verkauft werden, und ſpielen ſo lange bei allen Ziehungen mit, bis 
jedes derſelben einen der oben bezeichneten größeren oder kleineren Gewinne erlangt hat. Bei dem 
Ankauf dieſer Obligationslooſe gewähre ich noch den Vortheil, daß man nicht gleich den ganzen Kaufpreis zu erlegen hat, 
ſondern in monatlichen Abſchlagszahlungen geleiſtet werden kann, welche ſo niedrig geſtellt habe, daß die erſte Raten⸗ 


zahlung nicht mehr als 
2 Thaler pr. Original Aulehenslos 
Sieht 11 — man Gen . jeden, 4 ie e e erwirbt. — Erxſte 
ehung on am 1. Mai. — Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages iſſen⸗ 
daft und pünktlich ausgeführt durch 8 N 3 2 ae e a 
Rudolph Strauss, Bankgeſchäft in Frankfurt am Main. 
I Verlooſungspläne und jede weitere Auskunft gratis. Das Reſultat der Ziehungen wird in den geleſenſten 
300 bite ſeiner Zeit veröffentlicht. a > 
ch bitte, dieſe Anlehenslooſe nicht mit den verbotenen Promeſſen und ausländiſchen Gaſſenlotterie⸗Looſen zu verwechſeln. 


Sn es 
Durch bedeutende Einkäufe iſt mein 


˖apeten⸗ und Nonleaur-Lager 
Mm allen Deſſins auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle ſelbige zu Fabrikpreiſen. 

Hirſchberg, Kirchſtraße Nr. 2. G. Wipperling, Tapezier. 

62. Beim Herannahen der Bauzeit empfehlen wir den Herren Bau⸗Unternehmern unſeren i 


Portland - Cement 


N Tonnen von ca. 400 Pfd. zu 4 Thlr. pro Tonne und garantiren für die gute Qualität deſſelben. — 
i Vielſeitige Atteſte über die Güte unſeres Cements ſtehen auf Verlangen zu Dienſten, ebenſo auch eine Anal 
leich Dr. en Eee durch welche nachgewieſen iſt, daß unſer Fabrikat den beiten engliſchen Cementen volfiäneee 
eichkommt. — : 2 Par 
Wiederverkäufern gewähren wir größere Vortheile und bitten wir dieſelben, ſich deshalb gefälligſt an uns w j 
ollen. — Lager wie ements befindet ſich Prieſterſtraße Nr. 3. N 


Hirſchberg. ppa. Portland-Cement-Fabrik. 
A. Günther. 


0 
I Friedr. Erfurt 8 Matthaei. 


4890. 
nde entern g Eee e N. 930 ..,; . f FS EEE TR EN RER" Erhth BlareRnd TER EM NT 5 
.. p. ˙ . ] —ͤNLNn TATEN TEN 


ie allerneueſten Sonnenſchirme empfiehlt F. Herrnſtadt. 


Liebigs Fleisch Extraet aus Süd- Amerika 
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Maushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1568 
“ * 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron * 
v. Liebig und Dr. M. v. Pettenkofer versehen, ; 
J Wan ee GANZ DEUTSCHLAND: 
/ engl. Pfd.-Topf F engl. ‚Topf engl. Pfd,-Topf \ . 7 
a hir. 8 5 Ser. a Thir. 1. 20 Ser. "aaa, Sgr. 5 4 Ia 

u haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 


3 Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom 


Die zur Complettirung meines 


Tuch: und Buckskyn⸗Lagers 


von mir in Leipzig eingekauften Waaren find eingetrof⸗ 
fen und empfehle ſolche zur gütigen Beachtung. 
. 22. Töpler. 
Hirſchberg, Promenade und neue Herrenſtr.- Ecke. 


Maitrank 


Hong hach 


Auswahl reichh. 


5% Nuis Schultz. 


Wein⸗Handlung und Weinſtube, Bie 5 
Markt 18, empfiehlt: von rheiniſchen Kräutern. 

5197. Mein Lager von Kleiderſtoffen, neueſte Deſſins und Farben, ift mit den darin erſchie⸗ 
nenen Neuheiten wieder reich aſſortirt; ebenſo iſt eine große Auswahl von Erinolinen 
(a Stück von 7 ½ Sgr. an) ſoeben eingetroffen und empfehle es einer gütigen Beachtung. N 


Schmiedeberg i. Schl. P. Wefers. 


— —— nn ̃ ⅛— — — — 
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Gänzlicher Ausverkauf !! 

Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein bisher geführtes Papier-, Schreibmaterialien⸗ & Leder 
waaren⸗Geſchäft vollſtändig aufzulöſen. 5 EL | 
ch verkaufe demnach meine ſämmtlichen Artikel zu und unter dem Einkaufspreis und wird dem geehrten 
Publikum dadurch zu ſehr billigen Einkäufen Gelegenheit geboten, um ſo eher, da ich, wie bekannt, nur die beſten 
Schreib: und Briefpapiere geführt habe. — S. Grätz. 
Mein Dauermehl⸗ & Brot⸗Geſchäft führe ich jetzt in vergrößertem Maßſtabe und bin im Stande, größeren 
Conſumenten jeden Vortheil beim Einkauf zu bieten. 1 j 5356. 2 


daß innerhalb 6 — 10 Wochen die feineren Tabake um 20 — 30 Prozent geſtiegen find, iſt es uns doch noch möglich, 

durch frühere vortheilhafte Caſſakäufe der Nohtabake begünſtigt, die äußerſt billigen Preiſe zu ſtellen. Haupt- 
cächlich machen wir auf unſere nachſtehenden Sorten hochfeine Blitar Havanna⸗Cigarren aufmerkſam, da dieſe 
von ſehr feinem Aroma, höchſt billig und nicht gleich wieder für ſolchen Preis in dieſer feinſten Qual. zu verkaufen find. W 


Hochfeine Blitar „Havanna Kronen Regalia“ à Rthlr. 24/8. 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita“ à Rthlr. 18 \e® 


1 Wir haben noch zu bemerken, daß dieſe Sorten von ſchönſter Arbeit, ſchön weiß brennend und von feinem 
milden Geſchmack find, deshald echt importirten Eigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber um viel mehr 
Dr als die Hälfte billiger find. Wir bitten die geehrten Raucher und Liebhaber einer wirklich feinen und dabei billigen 
Eigarre, unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen zu kommen und ſich der beſten und billigſten Bedienung verſichert zu 
ballen. Um den Verſuch zu erleichtern, ſenden wir Probe⸗Kiſtchen a 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber 5 
uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtatten 


Y Leipzig, Bairiſche Straße. Friedrich & Co., Cigarren-Fabrik. 
e. s Von unſerer allſeitig als gut und preiswerth anerkannten Havanna El Riffle Cigarre a Nthle. 14 pro 
1000 haben noch am Lager 8 5313. 
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Sees Dsο,.ñd ne 


Dresdner Tapeten 8 


in Muſte pfiehlt ehr ſoliden Preiſen 

& 8 BR 2 5 ja Ofenbauer ® 
© 5116. : in Shönau. 3 
Seon h cb c US eee 
Eeine Decimalwaage, aaa, 


12 Centner 
C. Schneider, dunkle Burgſtr. 


5327. 


Reelle chemiſch nharmaceutiſche 
Risen - Arznei- Präparate. 


— 


| Viedicinischer Hüssiger 
zisenzucke, 


rten Methode) empfiehlt sich sowohl 
enehmen Geschmackes als 
glichen Meilkraft. Seine 


(nach einer verbesse 
wegen seines DM 
auch wegen seiner vorzü 
Anwendung findet er: 

| a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
er Bleichsucht, in der 


weise entstanden sein; (daher bei d 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 


chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 


eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

c) Bei zu reichlichen Absonderungen; 
dahin gehören: len, starke Schweisse, 


Eiterungen, zu leerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störu 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmu 

1 Flacon 25 Sgr. 


Aengstlichkeit, 


Langdauerndes Stil 
häufige Samenent 


ungen der Menstrua- 
Neigung zu Abor- 
th beruhen. 


Flüssige Eisenseife. 
übertroffenes Mittel bei Zahn- 


bisher unu 
Geschwülsten, Verwundungen, 


Vorzügliches, 
weh, Zahngeschwüren, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserlichen 


Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 

ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren. 

/ Flacon 20 Sgr., 2 Flacon 10 Sgs. 

Haupt Verſendungs Depot 
befindet sich \ 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
General-Depot für Schlesien ist in Breslau: 
Härtter & Franzke. 


auer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
4462. 


Depot in J 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 


TEE jr 
1 


Für Blumenfreunde. r 
5312 Ich empfehle ag da en 3 
Publikum in Stadt und Umgegend mein 5 
Sortiment echt engl. großblumiger, Rarfgeffter 
Zwerg⸗, wie hoher Pyramiden-, ſowie ver weit 
ter Kolben⸗Sommer-⸗Levkoy, ausgezeichnet Ki be 15 
abgebbar, in ſtarken, abgehärteten Pflanzen, a Schock 
4 bis 6 ſgr.; ſchön geformter Zwerg⸗, wie hoher 
Pyramiden- Aſtern, ſowie ſpäter ſehr ſchöne Se 
ten Sommer-Blumen, für feine und hohe Blu- 
men-Gruppen. Auch ſind noch einige Schock ven 
den ſchönen Schottiſchen gefüllten Feder⸗Nelken ir 
ſehr ſtarken Stöcken abgebbar; desgleichen ſind alle 
Sorten Gemüſe⸗Pflanzen gut vertreten beim 
Kunſtgärtner Hürdler, Hirtengaſſe No. 7 
Hirſchberg, den 19. April 1869. * 


Anerkennungsſchreiben. 


Herrn J. Oſchinsky, Bresl ; 
men ich Ihnen den holen ank Jah it 
ie zweite Sendung Ihrer Univerfal + Seife erfaub 10 
mir wieder 3 Thlr. einzulegen, mit der Bitte, mi aft 
he, der l zu ſchicken. e 
ühle eine ſolche Beſſerung meine 
daß Jen dem Schleswig Holſteiniſchen Aalen 
or 85 . 1 n . Kartüiſchenſchaß 
x ſchmerzlos gewe ' 
ganze Fuß eine jo geſunde Farbe, e 
einen Wunden, noch nie ſo ſchön rein und fo 
Siren geheilt haben, wie ſeit dem Gebr 5 
Ihrer Univerjal-Seife. * 
Bromberg, den 6. März 1869. 
Hochachtungsvoll Grundtmann, Pr. Lieut. a. D. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ and Univerſalſeifen 


ſind zu haben in Hirſchber 1 
kenhain 1 Marie Ban 4 Fonte. Benn fie Dr 
Sie 55 Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg 208 
2% rd and t H. Ismer. Goldberg O Alt 
3 — nn Hainanı H. Ender. 8 
beufriebergs Bang. Grin, Saness 8, Baier 
& DEN. Liebau: J. Schier i 3 
2 25 ich. Löwenberg: Th. Rother, Stempel 2 > 
. S 7 1 Muskau! 
C. 1 ode: F. Wunſch. 3 
B 1 1 L. Linke. Geenen f. e 5 
Schönberg: A. Wallrot. Schweidni N 
. Striegan 1 ©. Said 
J. Heinold. 


5286. Drei gebrauchte noch — 5 
gute franz. M i 

lang, ſowie eine Partie trockene Bohlen find 2 4 Juß 

er Dauermehlmühle zu St. Hedwigsdorf bei Faru, in 


G. Opitz. Wald 
5202. enburg: 


— 114 


Gummiſchuhe beſter Qualität, 
ſeowie Regenſchirme 


in größter Auswahl empfehlen Wwe. Pollack & Sohn. 
5363. Mein Branntwein; und Liqueur⸗Geſchäft em: 
pfehle ich, die billigſten Preiſe verſichernd, einer geneigten Be⸗ 
achtung. Auguft Kühn. 

Warmbrunn. 


er Sehr billig. 


Eine Bockwindmühle mit 5 Morgen Acker und ſchönen 
Wieſen, einem maſſiven Wohnhauſe und eingerichteter Bäckerei, 
iſt ſehr billig aber ſofort zu verkaufen. 


Küpper bei Seidenberg. 
Ernſt Schulz. 


eſpielte Violine verkauft 


5189. 
in L 
60 Ellen friſcher kräftiger Buchsbaum jind in 5 et 


No. 38 zu verkaufen. 


2 Karl Kutſcher 


in Jauer, Königsſtraße, 
empfiehlt eine große Auswahl von Kutſch⸗Geſchirren, Sätteln, 
Reitzäumen, Kandaren, Decken, Fahr: und Reitpeitſchen, Reife: 
Artikeln, Eiſenbahn⸗, Courier: und Bücher⸗Taſchen zu ſehr 
billigen Preiſen. 5220. 


5215. Gutes Wieſenhen und Kleehen iſt zu verkaufen 
bei dem Strumpfſtricker Waeber in Schönau. 


Zur bevorſtehenden Saiſon empfiehlt ihr neu aſ— 
ſortes Lager von Sonnen⸗ und Regenſchir⸗ 
men, Damen und Cigarrentaſchen, ſowie 
zu Hochzeitsgeſchenken ſich eignend: diverſe Tiſeh⸗ 
meſſer, Neufilber Waaren, Leuchter, 
Tablets, weißes u. decorirtes Porzellan 
die Kurz-, Galanterie- u. Porzellanwaaren-Handlg. 
AN E. Lauffer in Goldberg. 5265. 


Kauf ⸗Geſuche. 
& 


Knochen 


kaufe von Sammlern zu bedeutend erhöh⸗ 
tem Preiſe. E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


„ Gelbes Wachs 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
G. Kunick in Bolkenhain. 


— — 


l. Gelbes Wachs 
kauft E. Feigs. 
755 


kauft Trockene, reine, 3 und A Nothbuchen⸗Bohlen 


kauft die Jacobi'ſche Fabrik in Jauer. 


5296. 

Weicher Quarg, 
ohne Salz und Kümmel, ganz trocken ausgepreßt, wird 
jedes Quantum zum Preiſe von 9 Pf. bis 1 Sgr. pro Pfund 
gekauft. Abnahme jeden Montag von 8 bis 11 Uhr im Gaſt⸗ 
hofe zum „ſchwarzen Bär“ in Striegau. 


Zu vermtethen. 
Die bisher von Hrn. Referendarius Ackermann 


innegehabte Wohnung iſt ſofort anderweit zu. 


vermiethen. 5342. Kaufmann Reimann. 


5136. Der 1. Stock meines Hauſes, beſtehend in 2 Stuben, 
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und Johanni zu bezie⸗ 
hen. P. Kaspar, Goldarbeiter. 
5328. Zwei Wohnungen, zu 40 rtl. und 80 rtl., find zu 
vermiethen. arl Stenzel. 


5326. Die zweite Etage meines Vorderhauſes, mit großer 
Altane und Ausſicht aufs Gebirge, und eine möblirte Stube 
nebſt Alkove an der Promenade, erſtere zu Johanni, letztere 
bald zu beziehen bei Cuers. 


5317. Ring 32 eine Wohnung in der 1. Etage und Prieſter⸗ 
ſtraße 23 die 1. Etage zu vermiethen. 

5366. Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kabinet, Küche 
x. iſt zum 1. Juli c. zu vermiethen bei 

Donis Schultz, Markt 18. 

Wohnungen, im Ganzen wie auch getheilt, find zu ver: 
miethen: Dunkle Burgſtraße No. 20. 3 
5357. Eine freundliche Wohnung im 2. Stock, zum 2. Juli 
beziehbar, Ecke der Garnlaube bei Michaelis Vallentin. 
5353. In meinem Hauſe No. 124 auf der Herrenſtraße iſt 
5 herrſchaftliche Wohnung zum J. Juli Jer vermie⸗ 


then 22 ²˙Ü1 A 
5003. Greiffenberger⸗Straße No. 18 iſt der I. Stock zu ver: 
miethen und bald zu beziehen. 5 

4749. Eine freundliche Wohnung, beſtehend in 2 Zimmern, 
Kabinet, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und 
Johanni zu beziehen: Boberberg No. 9. 


5389. Eine Stube mit Kammer zu dermiethen Boberberg 7. 
5345. Eine Stube ijt zu vermiethen bei dem 1 
Fleiſcher Fiſcher auf dem Sande. 


5301. Herrenſtraße 19 iſt eine ſchöne Wohnung zu verm. 
Perſonen finden Unterkommen. 


Ein Präparand, 

welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 
Orgelſpiel geübt iſt, wird bald zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Von wem? zu erfr. in der Exped. d. Bl. 
5386. Ein junger ordentlicher Menſch, welcher etwas zeichnen 
kann, findet ſofort Beſchäftigung in der Spitzen⸗Anſtalt zu 


Hirſchberg. Anmeldungen werden im Schießhauſe entgegen⸗ 
amn... 2 
5310. Acht Schneidergeſellen finden lohnende und aus: 
dauernde Beſchäftigung im Kleider⸗Magazin des 

E. Glaubitz in Löwenberg. 


3865. 


\ 


—— u nn 
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Pr» 2 a r * 


ünf tüchti neider, aber nur ſolche können bei 
needs un berger Arbeit in meiner Werkſtatt Unter: 
ommen finden. Abiſch, Schneidermeiſter 
029. in Hirſchberg in Schl., Hirtenſtraße No. 4. 
517 bis 2 tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde Arbeit beim 
6. 


Tiſchlermſtr. W. Friede in Schreiberhau. 
5015 Manrergeſellen nimmt noch an 


G. Walter, Maurermeiſter. 

n Tüchtige Mamergeſellen 
Änden fofort dauernde Beſchäftigung bei Julius Lenz, 
armbrunn. Maurermſtr. 


‚MR. Flüchtige Zimmergeſellen finden dauernde Beihäfti- 
gung bet 125 1 Heuer. Freitag in Jauer. 


Be 11 
2 tüchtige Steinmetzen Geſimsarbeiter für 
kleine Glieder), ſowie 1 Marmorſchrifthauer 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei 


G. Schwabe, Bildhauer, Lauban. 
5330. Ein Brettichneidergehilfe findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung . Mühle zu Wernersdorf bei Landeshut. 
5253. Ein Ziegelſtreicher und zwei Arbeiter konnen ſich 
melden in der Ziegelei zu Lomnitz. 


Ein zuverläßiger, nüchterner 


Kutſcher für ſchweres und leichtes 
et der ſchreiben und leſen 
kann, findet einen guten und dau⸗ 


ernden Dienſt bei 
verw. Pauline John geb. Roehr 
in Schmiedeberg. 
Kräftige Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung in der 
Clara⸗Hütte zu Cunnersdorf. 


5140. Sominium Oberſchoösdorf bei Greifenberg jucht 4 kräf⸗ 


ö : ie Mi eide im Accord hauen. 
tige Arbeiter, die Wieſen und n Bets 


Ein zweiter Käſemacher 
findet fofort dauernde Anftellung auf dem Rittergute Stre⸗ 
ſow bei Pollitz in der Altmark (Königreich Preußen). 

i ildetes Mädchen, welches das Nähen und 
e ei einer ältern Dame in der Hauswirth⸗ 
ſchaft behülflich ſein 22 aber bald 1 

i ofreiem Wege zu e 
Wers er C udolph in Landeshut. 


5071. Für einen ältern Herrn wird bald eine Wirthin ge⸗ 


; önliche Meldungen bei 
5 R. Bauch in Friedeberg a. Q. 


5210. uf dem Domintum Miel: Saltenpı 


findet eine e Junk Bien fofort und eint ui: 15 Schönau. 


Vogt zu Ende Juni 
perfönlic) melden 1 75 aufnahme, wozu ſich 
3426. Eine flüchtige Köchin, 9 ne N 
Hotel erſten Ranges bei gutem Gehalt ala ER r ein 
kunft ertheilt die L. Heege’iche Buchhandlung in Schmeiänier 


5291. Zum 1. Juli wird von einer err 

eine in au fenen Kochkunſt N rasta au dem Lande 

ſeſucht. Pa in rtl. Meldungen unter abſchriftlicher 

1 er Atteſte zu richten an M. M. 17. poste resanze 

5302. Eine mit guten Ateſten verfehene Rind N 

leren Jahren, welche Johanni d. J. antreten a 8 

bald perſonlich bei Frau Bertha Nenburger, Hirſchber ich 
8 155 lichte Burgſtraße 22, Etage 2. 9 

5359. Einige ſleſßige und ordentliche = 

chen finden danernde Veſchal gung dei haben. ind Mäd⸗ 


E. Siegemund, Hirtenſtr. Nr. 8. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 


5017. Ein junger Mann, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite 
J. Juli anderwez 


5 


ten Schulkenntniſſen ausgerüjtet, ſucht baldi i 5 
lan, ae Bauernde Senate, im Dienf 3 = 
ion, oder auch a er.⸗Schreiber, Au 2 
nomie⸗Verwalker u. ſ. w. Gute 3 10 7 Inspektor, Oete⸗ 
Näheres zu erfahren in der Erpedition d. Bl. 


5324. Ein in der Landwirthſchaft dur aus 

von 30 Jahren, verheirathet, miltärfer der eher ane 
nen Wirthſchafterpoſten verwaltet hat, im Schrelben 1 
nen bewandert ift, ſucht wieder einen derartigen Poſten e 
kleiden, oder als Waldwarter bei der otſtwirkhſchaft Ge be⸗ 
fr. Offerten unter Chiffre 2. P. U, Nr. 54, Friedeberg a. DER 


4895. Ein anftändiges, gebilvetes Mädchen in 

ſucht als Wirthſchafterin oder zur Verelung den Alter 

frau eine Stellung unter ſoliden Bedingungen. 7 

Behandlung wird ur geſehen. Nähere ustunft ertheiſt 
Kaufmann Nobert Rauer in Hir ee 


5350. Ein junges Mädchen, welchem ute i ; 

dergärtnerin zur Seite ſtehen, wünſcht ed de ale „ 

Stelle als Bonne. Gefällige Adreſſen bittet man unter Am 
hl. einzufenden, n 


5344. Ein Mädchen aus achtbarer amilie, w 7 

bei hohen ern Aber 11 eine Sich L ber fters 
Anteil heel. gabe it zum bald 
3 EN . heres unter B. G, 20. poste rostante in N 


5138. Ein * r, gebildeter, zuverläſſiger Mann, mit 


— 


Lehrlings⸗ Geſuche 
5349. In meinem Droguen⸗ und Coloni Ima, 
findet ein junger Mann aus anftänbiger milie als Geldäjt 


Aufnahm P. M ehrling 
— . . Denzel. 
537. Lin Knabe, welcher Tuft har die Condſtoref zu erlerne⸗ 
lann ſich melden in P. Welke's Conditoren an Marte 
5578, Einen Vehrliug nimmt an 


der Klempnermeiſter Linke in Warmbrunn. 


ochköchin 


— 1146 


4453. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, vom Lande, 
wenn auch arm, — welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, 
kann unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen finden. 
Das Nähere durch die Expedition des Boten. 
5100. Einen Lehrling ſucht 8 
der Tiſchlermſtr. Wagner in Merzdorf bei Warmbrunn. 
5346. Ein ordentlicher und williger Knabe, der etwas Schul⸗ 
lenntniſſe beſitzt und Luft hat Buchdrucker zu werden, kann 
ſich melden in der Expedition des „Markliſſaer Anzeigers“ in 
Markliſſa. E. F. Weißig. 


g F. 
5076. Ein Fräftiger Knabe kann ſofort in die Lehre treten 


beim Bäckermſtr. F. Schnapke in Mittel⸗Langenöls. 


. Gefunden 
5319. Ein ſeit dem 5. April e. in meinem Hofe zugelaufener, 
z. 3. lahm gehender ſchwarzer Pudel mit — — Bruſt, iſt 
vom rechtmäßigen Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren abzuholen. et 
Lähn, den 15. April 1869. Carl Guſtav Rücker. 
Verloren. 
5387. Eine goldene Broche (Filigran⸗Arbeit) iſt am 18ten 
d. M. gegen Abend verloren worden. Finder erhält gegen 
Abgabe derſelben in Puſch's Eiſenladen (Bergſchmiede) eine 
ute Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 
5341. Mein rothg elber Affenpinſcher, auf den Namen Lumps 
hörend, iſt mir abhanden gekommen. Wer mir zur Wiederer⸗ 


langung deſſelben verhilft, erhält eine N Belohnung. 
H. Ze 


5 
E 
Be 
5 
5 


E . 0 


5373. Genügend fi 


Vor Ankauf wird gewarnt. ex in Hirſchberg. 


5303. Ein ſchwarzer Vorſtehhund ohne F mittler 
Größe, auf den Namen Nimmrod hörend, iſt Anfang 3 — 
gener Woche abhanden gekommen. Wer über denſelben Aus⸗ 
kunft geben kann, erhält eine Belohnung im „Breslauer Hof“ 
in Warmbrunn. * i der 

5364. Finder einer ſchwarzen Sammet⸗ Mütze mit Pelzbe- 
ſatz wird gebeten, ſelbige Schützenſtr. 33, 2 Stiegen, abzugeben. 


15 55 d Tee 1 br. 
Zweihundert Thaler ſind zur erſten Hypothek 
auf ein Grunpftüd im Kreiſe Hirſchberg baldigſt ae 
Durch wen? iſt in der Exped. d. Boten zu erfahren. (5283.) 
ſchere Wechſel kauft, oder beſorgt ſtets 
E. Klenner in Sie, 
Breslauer Hof. 


Einladungen. 


= Täglich friſcher Maitrank 


baldigſt Geld dafür: 


auf dem Hausberge. 


Eiſenbahn⸗Courfſe. 
Abgang: 


n ang: 
Nach Altwaſſer 62 früh, 11 Fü, ar Nachmittags. 
» SKoblfurt 6°° früh, 10 früh, 2“ Nachm., 10°° Abends 


* Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag 
a 15 Sgr., . Bote 5 or um allen RER, P lie uuns Pesch 1. Ser 8 Größere & 

Zezogen werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile gr. . e i 
aal f kwoch und Freitag bis Mittag 12 lr eln 


erungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwo 


a a ne" 


oftämtern in 


Rebacteur: Reinhold Krahn in Hirschberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 


— 


— 


Man gelangt mit folgenden 3 en direct von Hirſchberg 
nach Berlin: J) aus Hirſchberg Karl, in Berlin 585 Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2 von Hirſchberg 
Abds. 10°, in Berlin 52 früh (von Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
Schnellzug); 3) von Hirſchberg 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 Kl.). Nach Breslau Eon man direct mit folgenden 
2 Zügen: 1) aus Hirſchberg früh 1, in Breslau 3 Nachm.; 
2) aus Hirſchberg 4 Nachm., in Breslau 9* Abos, 


Von Kohlfurt 6“ frü 1% Nag 
on Kohlfurt 6° 15 Na 
11 „ 540 


nft: 
Altwaſſer 10% m., 4? Nachm., 10 Abends. 
: aſſer 


achm., 10°° Abends. 


Abgehende Poſten: N 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7% früh, 31° Nachm. Güterpoft 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 6!” Abends. Perſonenpoſt nach 
— 2 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11% Vorm. Boten: 

oft nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7“ 
rüh. Omnibus nach Warmbrunn 10“ fr., 2 Nachm., 6 Abds. 
Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 128 Mittags, 7° Abds. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 81” Abds. Perſonenpoſt von Lähn 83 Abds. 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1° Nachm. Botenpoſt 
von Lähn 9 5 Perſonenpoſt von Schönau 84˙ Nachmitt. 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 17. April 1869, 
Dukaten 95%, ©. 


Schleſiſche Banbbeice 3% 79%, bz. Schleſ. 


4) 89 bz. Poſener Rentenbrieſe (4) 86 B. Freiburger 
rior. 6 82 B. Freiburger Prior. (4d¼) B. erſchl. 
rior. (3d) 74%, B. Oberſchl. Prior. (4) 83%, B. Oberſchl. 
Prior. (4½) 89%, B. Oberſchleſ. Prior. (4½) 88 B. Freib. 
(4) 110 B. Niederſchleſ.⸗Märk. (4) —. Gberſchl. A. u. C. 
(3% 176%, bz. Oberſchleſ. Litt. B. (3) —. Amerikaner (6) 
83%, G. Polniſche e (4) —. Oeſt. Nat.⸗Anleihe 
(5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 


Getreide. Markt- Preiſe. 
Jauer, den 17. April 1869. 

Der E m e Gerſte ][ Hafer 
Scheffel. ſetl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. u rtl. ſgr. pf. 
oͤchſter .. 220 —215— 2 3— 1126 — 19 
Huter. — 426622 2 ciao IH 

Niedrigſter. 


2 10-11 
213 U 2 7 L 5. 
g Breslau, den 17. April 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14% G. 
Kleeſaat, rothe gefragt, ordin. 8559 rtl., mittle 10— 11 
rtl, feine 11½—12¼ ktl., hochfeine 13 ½ —14¼ rtl. pr. Ctr., 
weiße ſtill, ordinaire 10 — 13 rtl, mittle 14— 15 rtl, 
feine 16—17½ rtl., hochfeine 18 ½—19½ rtl. pr. Ctr. — 
. 
und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quartal 
reußen, als auch von unſeren Herren Eommiffiomakren 
nach Verhältniß 


